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können uicht 


Das Eingreifen der Türkei. 


„Die Großmacht Rußland braucht ſich über die neuen 
mpfe nicht ſehr zu beunruhigen“, verſichert die „Nowoje 
ma“. „Die Türkei iſt wahnſinnig geworden!“ 
kruſſiſche Botſchafter in Rom Krupenski. Und ein 
Nojenfreundliches Blatt Italiens erzählt, daß in London 
er das Eingreifen der Türkei die größte Freude herrſche, 
die Folgen dem Dreiverband zu größtem Nutzen gereichen 
en! Wird dieſe Londoner Fabelei durch die Wut⸗ und 


Bl: 


Intereſſen ı | 
gburg. An 


w 
olge der 
ane Sprache reden. 
türtiſchen Flotte auf dem Schwar 
lüſten Anfang genommen. Mit ü erraſchender Schuellig 

de hier Schlag auf Schlag gefallen. Die ruſſiſche Abſicht, 
as Schwarze Meer durch Minen abzuſperren, wurde recht⸗ 
g mit beſter Wirkung vereitelt, und die Beſchießung wich⸗ 
e ruſſiſcher Küſtenplätze folgte auf dem Fuße unter ſchweren 
hädigungen des Feindes. Die überraſchende Schnelligkeit 
10, zielbewußte Energie dieſes Vorgehens kennzeichnen den 
geist, mit dem die Türken in den neuen Krieg hineingehen. 
steht augenſcheinlich auf der Höhe der nun zu löſenden 
abe und trägt daher eine ſichere Bürgſchaft des Gelin- 
in fich. Anſtatt wegen ihres Einttittes in die i 
r Kriegführenden beſorgt zu werden, können jic die Türken 
och menſchlichem Ermeſſen dazu beglückwünſchen, daß 
ie Gunſt der Stunde benutzt und zur Sicherung ihrer 
uft den notwendigen Schritt getan Ike. 


ö Die Abreiſe der Botſchafter. 

KRaonſtantinopel, 1. November. Det ftanzöſiſche und der 
liſche Votſchafter find mit dem Perſonal der Votſchaften um 
hr abends im Sonderzug abgereiſt. Sie fahren nach 
deagatſch, wo ſie an Bord eines Dampfers gehen werden. 
der Abfahrt der Botſchafter herrſchte vollſtändige Ruhe und 


en Meere den . 
it 


Untateſt, 1. November. Der kufſiſche Boſchafter in Kon- 
\ iſt mit dem Perſonal der Botſchaft 
ſſiſcher Staatsangehöriger bier in Son⸗ 


Der franzöſiſche und engliſche Bot⸗ 
ihrer Votſchaften im 
Italien weiterreiſen. 


tung des türkischen Publikums, das anläßlich der Abreiſe des 
ſiſchen Botſchafters und der anderen ruſſiſchen Perſönlichtei ⸗ 
entgegen den Vorgängen, die ſich bei der Abreiſe der öſter⸗ 
liſch⸗ungariſchen und deutſchen Diplomaten in Petersburg 
ane Paris abipielten, die Rube bewahre und die korrekteſte 
ung an den Tag legte. Die Polizei hatte übrigens alle Maß⸗ 
Amen getroffen, um jedem Zwiſchenfall bei der Abreiſe der 

lieber der ruſſiſchen Botſchaft vorzubeugen. er 
Flotte. 


die erſte „Tat“ der engliſch⸗franzöſiſchen 
. Konſtantinopel, 2. November. 
e engliſch⸗franzöſiſche Flotte geſtern vormittag im Golf von 
"me in Kleinaſien (weſtlich von Smyrna. gegenüber der Inſel 

eingelaufen, wo fie. das kleine turkiſche Kanonenboot 
urat dieiß und den Dampfer „Kinali Aga“ angreifen wollten. 


3 uſendungen find nicht an eine en, ſondern an die Schriftleitung oder die Geſchäftsſtelle zu richten. — Bei Einſendung 
. 83 wenden Unbemupte Einſendungen werben uicht aufbewahrt. Unverlangte 


Das neue Bilk . 


Eine zeitgemäße Mahnung! 


bei allen Urteilsfähigen zweifellos noch das gleiche Vertrauen 
wie in den Anfängen des Krieges. In ihrer lapidaren Kürze, 
die lediglich bedeutſame 
nur Reſultate erwähnt, können ſie aber 
dann gelegentlich ein Anlaß zur Beunruhigung und zu Zweifeln 
werden, wenn in der Preſſe gleichzeitig die 
haften, immer aber einſeitig gefärbten Berichte unſerer Gegner 
oder aus neutralen Ländern zum 
militäriſchen Gründen 
werden dürfen. 
irreführend, wenn ſie nur in ſcheinb 
den offiziellen Nachrichten ſtehen, indem ſie 
irgend einen einzelnen Ausſchnitt einer Schlacht oder einer 
ſtrategiſchen Bewegung 
leuchtung rücken, die unſere Berichterſtattung, 
Entſcheidung belanglos, grundſätzlich ignoriert. 


erſtattung lag in dieſen Tagen 
Ihauplatz vor und hat in unſerer Provinz nicht unerhebliche 


liegt ein weites Feld, 
allem daran gewöhnen, über noch im Fluß befindliche Opera⸗ 
tionen mit größerer Ruhe und Überlegung zu urteilen. Wenn 
z. B, wie offiziell mitgeteilt wurde, in R 

gruppierung der Streitkräfte nörig war, kt daraus zunächſt nur 
u entnehmen, daß ein Feldherr wie Hludenburg den ſelbſtver⸗ 


ch nicht vom Gegner zu empfangen, jondern dieſen ſeinerſeits zu 
diktieren. Man bleibt nicht in einer Stellung, 
keine Rückwärtsbewegung zu machen, 
aus militäriſchen Gründen für den Augenblick nachteilig war oder 
gar eine Torheit bedeuten würde. 
„Neugruppierung“ 
Grenzen unſerer Provinz näher 
eine vorausſchauende Heeresleitung 
militäriſche Maßnahmen namentlich für die 
und Thorn traf, ſind ebenfalls Selbſtverſtändlichkeiten, aus 
denen das Publikum erſt dann eine Sorge für ſeine Sicher⸗ 
heit herleiten ſollte, wenn das 
machung gerechtfertigt iſt, die im Bedarfsfalle nicht 
ausbleiben werden. f a 


geben, ſelbſt zu ſeiner Beruhigung beizutragen: 
kontrollierbare alarmierende Gerüchte verbreitet, 
vor allem in Wirtſchaſten, Straßenbahnen, 
den melde man dem nächſten Polizeiorgan oder ſonſtigen 
Beamten zwecks Feſtſtellung ſeiner 
oder künftigen Vernehmung. 
Leichtiertiger wegen groben Unfugs wird ihre 
verfehlen. a 5 b 


. ebenſo unwürdige wie ſchädliche Angſt⸗ 
lichleit. NEN ' 


getroffen. 


gehißt und bereits eine ottomaniſche Mannſchaft inſtalliert. 


Nach glaubwürdigen Meldungen 


Mauuſkriote werden nur zurückgeſchickt, wenn das Poſtgeld für die Rückſendung beigefügt iſt. . 


des 


gierung werde die bisherige türkiſche Souveränität über⸗ 
nehmen. Rußlands Verbündete könnten nicht im Frieden mit dez 
Türkei bleiben, während fie Rußland bekriege. 


Kundgebungen in Wien. 

Wien, 2. November. Am Sonntagabend fanden Sympathie⸗ 
fundgebungen für die Türtei ſtatt. Eine tauſendköpfige Menſchen⸗ 
menge zog unter Entfaltung eines türkiſchen Banners ſowie der 
deutſchen und öſterreichiſchen Fahnen vor die türkiſche Botſchaft. Dort 
hielt ein Teilnehmer eine Anſprache, welche der Botſchaftsſekretär in 
deutſcher Sprache beantwortete. Unter Abſingung der öſterreichiſchen 
Volkshymne, der Wacht am Rhein und unter Hochrufen auf die 
Türkei zerſtreuten ſich die Teilnehmer. 8 


Italien und der Krieg im Orient. 


Es iſt einleuchtend, daß mit dem Eingreifen der Pforte 
in den Weltkrieg in den Bedingungen und Verhältniſſen, die 
Italien bisher zur Einhaltung einer ſtrengen Neutralität 
veranlaßt haben, eine weſentliche Anderung eingetreten iſt. 
Die Tätigkeit der engliſch⸗franzöſiſchen Flotte hat eine andere 
Grundlage erhalten und ſchon wird davon berichtet, daß ſie 
einen Vorſtoß gegen die Dardanellen und damit gegen 


Die Berichte des Großen Hauptquartiers genießen heute 


Operationen und vor allem zumeiſt 
für die große Maſſe 


zumeiſt lügen⸗ 


Abdruck kommen und aus 
nicht immer entſprechend kommentiert 
Aber auch dann ſchon wirken dieſe Berichte 
arem Widerſpruch zu 
3. B. wie ſo oft, 


ſchildern und in ungebührliche Be⸗ 
als für die 


Ein ſolcher Fall ſich ſcheinbar widerſprechender Bericht⸗ 
für den öſtlichen Kriegs⸗ 


Beunruhigung hervorgerufen. Es wäre gewiß durchaus ver⸗ e ß RUN ran 111 
2 g 5 A a f . onſtantinopel plane. Was be ür talien am 
fehlt, die Bevölkerung in falſche Sicherheit zu wiegen, aber zwiſchen wichen Pen, ift 1 die Einwirkung ya a 1 6 
beſonnener und ernſter Beurteilung der Sachlage und Panik Türkei auf die kaum erworbene italieniſche Kolonie 


und die Bevölkerung jollte fi) vor Außerungen der italieniſchen Zeitungen 
beſchäftigen ſich auch im weſentlichen mit dieſer Frage. Es 
iſt vorläufig ein müßiges Beginnen, ſich mit Betrachtungen 
darüber aufzuhalten, ob nun Italien ebenfalls aus ſeiner 
Zurückhaltung heraustreten und ſich ganz als Dreibundmacht 
zeigen werde. Irgendwelche verläßlichen und ſicheren An⸗ 
zeichen für eine ſolche Anderung der bisherigen italieniſchen 
Politik liegen nicht vor und auch die Kabinettskriſis, die 
übrigens ſchnell beſeitigt ſein wird, ſcheint tatſächlich mit der 
Neutralitätsfrage nichts zu tun zu haben. Es wird zwar, 
gemeldet, daß Frankreich ſeine Garniſonorte an der italieni⸗ 
ſchen Grenze, die es ſeit Beginn ſeiner kritiſchen Lage entblößt 
hatte, wieder verſtärke und Truppen dort hinlege; aber es ſteht 
nicht feſt, daß dieſe Meldung richtig iſt. 

Über feine tripolitaniſche Kolonie iſt Italien inzwiſchen 
wohl beruhigt worden; es liegt ſolgendes amtliche Tele⸗ 
gramm vor: ; 

Berlin, 2. November. (Amtlich.) In einigen italieniſchen 
Blättern wird die Beſorgnis geäußert, daß nunmehr nach Aus- 
bruch der Feindſeligkeiten im Orient die islamitiſche Bewegung 
auch nach Lybien übergreifen könnte. Wie wir demgegenüber 
jejtitellen können, liegen Zuſicherungen der Pforte vor, 
daß ſie in Berückſichtigung der italieniſchen Intereſſen alle erfor⸗ 
derlichen Maßnahmen trifft, um die islamitiſche Bewegung von 
Lybien fernzuhalten. 5 

Damit ſcheint die hauptſächlichſte Beſorguis Italiens 
beſeitigt zu fein. Im übrigen muß die italieniſche Regierung 
wiſſen, wie ſie ſich zu verhalten hat. Daß ihre eigenſten 
Lebensintereſſen fie jetzt mehr als je zuvor an die Seite der 
Kaiſermächte treiben, iſt ſo klar und offenkundig, daß es kaum 
betont zu werden braucht. Es laufen allerhand Gerüchte um, 
die wiſſen wollen, daß die Dreiverbandsmächte die Diplo» 
matiſchen Beziehungen zu Italien bereits abgebrochen hätten 
und daß der Krieg ſo gut wie erklärt ſei. Von all dem iſt 
kein Wort wahr und zunächſt bleibt Italien in ſeiner bis⸗ 

i Ob es damit feinen Intereſſen dient, it 
eine andere Frage, die Deutſchland nicht zu entſcheiden hat 
und auf deren Entſcheidung Deutſchland gewiß auch keiner 
Einfluß wird ausüben wollen. 


Der Miniſterwechſel. 

Rom, 2. November. In einem „Eintracht“ überſchriebenen Leit⸗ 
artikel ſagt „Giornale d'Italia“, daß die parlamentariſche Kriſis mit 
weitem Blick und großer Schnelligkeit geldft werden wird. 
Die Parteien und parlamentariſchen Gruppen würden Manneszucht 
beweiſen. Salandra werde mit der Bildung des Miniſteriums 
beauftragt werden. Es gelte eine ſtarke, gewiſſenhafte und erleuchtete 
Regierung zu ſchaffen. f 

Rom, 2. November. Der König wird ſich am Montag mit 
einer Reihe von Parlamentariern beſprechen. 


Die Vertretung der ruſſiſchen Jutereſſen 

in der Türkei durch Italien. 

Frankfurt a. M., 2. November. Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus 
Konſtantinopel: Rußland hat ſeine Intereſſen dem italieniſchen, nicht 
wie England und Frankreich, dem amerikaniſchen Botſchafter anver⸗ 
traut, offenbar, weil der amerikaniſche Botſchaſter Jude iſt. 


Tripolitanien und die 


uſſiſch⸗Polen eine „Neu⸗ 


ändlichen Grundfatz anwendet, das Geſetz des Handelns 
lediglich, um 
wenn ihre Feſthaltung 


Daß infolge der erwähnten 
Truppenteile augenblicklich den 
ſtehen als zuvor und daß 
demeutſprechend gewiſſe 
Feſtungen Poſen 


ruſſiſche 


durch ausdrückliche Bekannt⸗ 


Dem Publikum ſei überdies ein Mittel an die Hand ger 


Wer un⸗ 
Eiſenbahnen ujm., 
Perſonalien und ſofortigen 


Die harte Beſtrafung 
Wirkung nicht 


Alſo keine leichtſinnige Sorglojigteit, aber auch keine 


Der Kommandant des „Burak Reiß“ verſenkte, um ihn 
nicht vom Feinde vernichten zu laſſen, den Dampfer „Kinali Aga“ 
und ſprengte das Kanonenboot in die Luft. 2 


Sicherung des Hafens von Smyrna. 
Konſtantinopel, 1. November. Um gegen einen eventullen An⸗ 
griff der feindlichen Flotte geſichert zu ſein, hat die Regierung die 
notwendigen Maßnahmen zur Verteidigung des Hafens von Smyrna 


Ein ruſſiſcher Dampfer beſchlagnahmt. 
Konſtantinopel, 31. Oktober, abends. Die Hafenbehörde hat den 

Dampfer „Koraljew Olga“ der ruſſiſchen Schiffahrtsgeſellſchaft mit 

Beſchlag belegt. Auf dem Dampfer wurde die ottomaniſche Flagge 


Beduineneinfall in Agypten. N 
Konſtantinopel, 2. November. (Meldung des Reuter⸗ 
ſchen Bureaus.) Es wird gemeldet, daß 2000 bewaffnete Beduinen 
in Agypten eingefallen ſind. i . d 


England als Herr Aegyptens. 

London, 2. November. „Morning Poſt“ meldet, daß Kitchner 
zweifellos Vorbereitungen zur Verteidigung Agyptens traf und eine 
beträchtliche Streitmacht nach Agypten verlegen könne. Durch den 
Krieg ſeien alle Verträge hinfällig und die britiſche Re⸗ 


— — 
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Weitere Fortſchritte in Flandern. 


Im Augriff auf Ypern wurde weiter Ge⸗ 
lände gewonnen, Meſſines iſt in unſeren Hän⸗ 
den. Gegenüber unſerem rechten Flügel ſind jetzt 
mit Sicherheit Inder feſtgeſtellt. Dieſe kämpfen 
nach den bisherigen Feſtſtellungen nicht in eigenen 
geſchloſſenen Verbänden, ſondern ſind auf der 
ganzen Front der Engländer verteilt. 

Auch in den Kämpfen im Argon nenwald 
wurden Fortſchritte gemacht. Der Gegner erlitt 
hier ſtarke Verluſte. 

Im Oſten iſt die Lage unverändert. Ein 
ruſſiſcher Durchbruchsverſuch bei Szittkehmen 
wurde abgewieſen. 


Meſſines liegt wie einige der in der Meldung vom Sonn⸗ 
abend genannten Orte bei Ypern; die feindliche Stellung bei 
und in dieſer Stadt wird alſo immer mehr erſchüttert, ebenſo 
wie die bei Nieuport, dem nördlichen Hauptpunkt der Schlacht 
u Flandern; die deutſchen Truppen ſind ſogar ſchon über 
Nieuport hinaus vorgedrungen, denn Ramskapelle, der am 
Freitag erſtürmte Ort, liegt etwa 5 Kilometer weſtlich von 
Nieuport. Es geht alſo immer weiter vorwärts, trotz Indern, 
Singhaleſen, Turkos und Zuaven. Und wenn die Verbündeten in 
Frankreich das Völkergemiſch ihrer Streitkräfte noch bunter machen 
werden, ſo wird es ihnen auch nicht viel nützen. Offenbar 
trauen Engländer und Franzoſen ihren farbigen Schlachten⸗ 
brüdern ſelbſt nicht allzuviel; ſonſt würde man die Inder 
nicht unter die engliſchen Soldaten verteilen und ſie ſo ge⸗ 
wiſſermaßen unter Aufſicht fechten laſſen. 

Daß im Oſten ſich die Verhältniſſe noch nicht ſoweit 
geklärt haben, daß darüber berichtet werden kann, war voraus⸗ 
zuſehen. Ein neuer Verſuch der Ruſſen, in Oſtpreußen ein⸗ 
zufallen, iſt mißglückt, wie alle in letzter Zeit unternommenen 
ähnlichen Vorſtöße. Szittkehmen liegt 7½ Kilometer von 
der ruſſiſchen Grenze entfernt, auf der Höhe von Goldap. 


Die Franzoſen plündern im eigenen Lande. 

Berlin, 2. November. Dafür, daß die Franzoſen im eigenen 
Jande plündern, iſt unſeren Truppen ein weiteres unwider⸗ 
legliches Zeugnis in die Hände gefallen: Am 14. Oktober 
wurde von einer Patrouille nordöſtlich von Verdun ein geſtem⸗ 
peltes Dienſtſchreiben eines Bürgermeiſters an den 
Unterpräfekten gefunden, in dem genau die Truppenteile 
bezeichnet werden, die ſich der Plünderung an ihren Landsleuten 
ſchuldig gemacht haben. Der Bürgermeiſter ſchließt ſein Schrei⸗ 
ben mit den Worten, er warte, bis die Bevölkerung zurück⸗ 
gekehrt ſei, um die Hö he des Schadens feſtzuſetzen und 
verlangt ſobald wie möglich eine Unterſuchung. 


Generalgouverneur 
Freiherr v. d. Goltz. 


Berlin, 2. November. (Amtlich.) Eine engliſche Nach⸗ 
richtenP⸗-Agentur hat die Meldung verbreitet, der General⸗ 
gouverneur von Belgien, Freiherr v. d. Goltz, habe ein 
Abſchiedsgeſuch eingereicht. Dieſe Meldung iſt erfunden. 


Die belgiſchen Flüchtlinge. 

Haag, 1. November. Wie der „Nieuwe Rotterdamſche Courant“ 
meldet, hat Holland das Anerbieten Englands, zur Unterſtützung 
belgiſcher Flüchtlinge beizutragen, abgelehnt. 

* 


Das deutſche Blut. 


Roman von Horſt Bodemer, 
(20. Fortſetzung.) (Nachdr. verb.) 

„Kann ich mir vorftellen! , Rußland ift gegen 
Deutſchland ein armes Land, und trotzdem find Hunderte 
von Millionen in die Plantagen geſteckt worden. Was 
koſten nicht allein die Bewäſſerungsanlagen! ... Ja, 
Herr Kalvörde, das iſt doch Ihre Branche! Haben Sie 
ſich nicht manchmal an den Kopf gefaßt und darüber nach⸗ 
gedacht, wie ſchlimm unſere Abhängigkeit von den Baum⸗ 
wollenbörſen in Alexandrien und New⸗Orleans iſt? . 
Wenn da irgend ein reicher Schnorpel eine Hauſſe inſze⸗ 
niert, wer muß die Zeche zahlen? Das deutſche Volk! 
Baumwolle brauch doch auch der Armſte. Und die Mac 
Kinley Bill wer erſt recht nicht von ſchlechten Eltern! Da 
iſt manche deutſche Spinnerei Pleite gegangen!“ 

Kalvörde hatte die Augen aufgeriſſen! ... Das war 
mehr Weisheit, als ſich der Graf in irgend einem Konver⸗ 
ſationslexikon zuſammenſuchen konnte! 

Aber die Anfänge hat 


„Sie haben vollkommen recht! 
Deutſchland ſchon gemacht!“ 

„Schon?“ höhnte Loepa. „Ich weiß, mit Ach und Krach 
haben einige Ihrer Berufsgenoſſen ein paar lappige Hundert⸗ 
tauſend Mark aufgebracht zur Anlage von Baumwollenplan⸗ 
tagen in unſeren Kolonien! .. Gott ſei Dank gibt es ja 
auch bei uns Patrioten, die außerdem noch in die Taſche 
gegriffen haben! Aber dünn geſäet find die! ... Haben 
Sie eigentlich eigene Anlagen in Togo, Kamerun oder Oſt⸗ 
afrika?“ 

Da roch, Kalvörde den Braten. 
wollte ihm der Graf ausziehen. 

„Nein! Denn anſcheinend überſchätzen Sie meine 
Mittel! Ich baue jetzt meine Fabrik weiter aus, — das 
koſtet Geld!“ 

Die Schultern zog Loepa hoch. 

„Nun, ein Mann wie Sie hat doch Kredit!“ 

Da lachte Blakenſiel ganz niederträchtig. Hochmütig 
ſah ihn Roland Loepa an. Jetzt war er der Mittelpunkt, die 
anderen Geſpräche waren verſtummt, und die Braut da 


— — 
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Das nationale Hemd 


Großes Hauptquartier, 2. November, 
vorm. (Mitteilung der oberſten Heeresleitung.) 


Voſener Tageblakt. 
Der deutſche Schrecken in England. 


Die „Times“ laſſen ſich aus Kopenhagen melden, die Deutſchen 
ſeien zurzeit dabei, auf der Elbinger Werft Unterſeeboote eines 
neuen Typs zu bauen, die ausſchließlich zum Transport von 
Truppen dienen ſollen!! Auch in Hamburg ſollen verſchiedene 
ſolcher Boote auf Stapel gelegt ſein. 

Da das Geheimnis nun doch einmal heraus iſt, bemerkt das 
„Berl. Tagebl.“, ſo können wir den „Times“ noch verraten, daß 
auf jedem dieſer neuen Unterſeeboote ein Armeekorps trans- 
portiert werden kann, und daß Deutſchland 50 dieſer Boote baut. 
Die Beſichtigung der Boote durch die Engländer kann ſtattfinden, 
ſobald alle 50 mit ihrer Ladung in einem engliſchen Hafen auf⸗ 
tauchen. 

Nach einer anderen engliſchen Blättermeldung hat ein deutſcher 
Offizier in Holland verſichert, daß bereits drei 52⸗Zentimeter⸗Mörſer 
in Aachen fertig daſtehen. 
alles verraten, was er wußte; ſonſt hätte er noch hinzugefügt, daß 
dieſe Mörſer in Aachen ſtehen bleiben und Geſchoſſe ſchleudern werden, 
die bis London fliegen. 

Die Zeppelin⸗Angſt. 

London, 31. Oktober. Die „Guild Hall“ wird mit 100 000 Pfd. 

Sterling gegen Beſchädigung duch) Bomben verſichert. 


Gedrückte Stimmung in London. 

Kopenhagen, 2. November. „Politiken“ meldet aus London: 
Die Stimmung iſt hier ſehr gedrückt wegen des Untergangs 
des Kreuzers „Hermes“. In Dover wehen die Flaggen auf 
halbmaſt, da die Mehrzahl der umgekommenen Seeleute aus 
Dover ſtammt. 

Ausſtoßung zweier Offiziere. x 

London, 1. November. Nach der „London Gazette“ find zwei 
engliſche Oberſtleutnants am 14. September durch das Kriegsgericht 
aus dem Heere ausgeſtoßen worden. 


Deutſche Vergeltung. 


Das ſächſiſche Miniſterium des Innern hat folgende be⸗ 
achtenswerte Erklärung veröffentlicht: 

„In Briefen des engliſchen ſowie des amerikaniſchen Geiſt⸗ 
lichen in Dresden war mit beſonderem Dank hervorgehoben wor⸗ 
den, daß bei uns in Deutſchland Konzentrationslager 
glücklicherweiſe nicht beſtehen. In England ſelbſt ſcheint man 
über die Zweckmäßigkeit und Zuläſſigkeit ſolcher Einrichtungen 
anderer Anſicht zu ſein, und das Publikum iſt in Deutſchland 
mit Recht empört darüber, daß friedliche Deutſche, die das Un⸗ 
glück haben, in England zurückgehalten zu werden, in fortwäh⸗ 
rend geſteigertem Maße eine ſolche Behandlung ertragen müſſen. 
Wenn die deutſchen Behörden bisher anders verfuhren, ſo war 
dies nicht Schwäche oder Furcht vor England, ſondern Gewiſſen 
und Selbſtachtung verboten uns, friedlichen Angehörigen ſelbſt 
feindlicher Staaten unnötiges Leid zuzufügen. Aber die deut⸗ 
ſchen Behörden können auch anders, wenn es nun⸗ 
mehr ſich darum handeln wird, Wiedervergeltung zu üben und 
die in Deutſchland noch immer auf freiem Fuß lebenden Englän⸗ 
der und vor allem auch die vielfach recht anmaßend und 
herausfordernd auftretenden Engländerin nen einmal 
durch eigene Erfahrung erproben zu laſſen, ob und inwieweit 
die Konzentrationslager nach engliſchem Vorbild den Anforde⸗ 
rungen der Menſchlichkeit entſprechen.“ 
Es iſt überaus erfreulich, daß man ſich endlich ent⸗ 
ſchloſſen hat, den Engländern und auch den Eugländerinnen 
1 5 den Ton anzuſchlagen, für den ſie allein Verſtändnis 
aben. 1 


* j 0 
London, 31. Oktober. Nach dem „Daily Chronicle“ fährt die 
Polizei fort, Deutſche und Sſterreicher feſtzunehmen. Man er⸗ 
wartet, daß vor Ende des Monats alle interniert ſein werden. 
Es wird jedoch beabſichtigt, Wohlhabenden Gelegenheit zu geben, 
für kleine Zahlungen mehr Komfort zu haben. Auch die ſani⸗ 
tären Verhältniſſe ſollen verbeſſert werden. Die Unzulänglichkeit 


drüben mertte, daß das Duell begann. Er wollte ſchon 
feine Klinge ſchwingen. Ruhig ſagte er zu feinem Onkel! 

„Für Dich iſt Kredit: Pump in Nöten, — für einen 
andern ein Zeichen der Macht!“ 8 

Geringſchätziger konnten die Worte gar nicht hingeworfen 
werden. Blakenſiel ſchüttelte den Kopf; — dieſer Roland 
war wirklich auf ſeine Art ein Hauptkerl. Von dem ſteckte 
man ſchon lieber mal etwas ein, ſonſt kam's noch ſchlimmer. 

Loepa aber ſetzte ſein liebenswürdiges Lächeln auf und 
ſagte zu Kalvörde: 

„Mein Onkel hat mir kaum das nötige Betriebskapital 
für die Güter hinterlaſſen — und trotzdem hab ich mich 
in Südweſtafrika angekauft. Ich fühlte mich verpflichtet dazu!“ 

Blakenſiel hatte noch nicht genug auf den Mund be⸗ 
kommen. 

„Lügſt Du und der Teufel!“ re 

Langſam drehte Loepa den Kopf feinem Onkel zu, die 
grauen Augen blieben eine Sekunde an Gutzmins Geſicht 
haften, in dem las er wie in einem aufgeſchlagenen Buche, 
er war zufrieden! ; 
„Warum fortgeſetzt die Inſulten? ... Halt Du mich 
jemals bei einer Lüge ertappt? ... Hab' ich nie nötig ger 
habt! Da ließ ich Euch alle, Onkel Juſtus an der Spitze, 
die Hände über mich ringen! ... An Dikdorn, die in 
kaiſerlichen Beſitz übergegangene Farm, grenzt mein Land!. 
14000 Hektar! ... Ich betreibe Wollſchafzucht, Herr 
Kalvörde, wenn man's alſo ſo nehmen will, bin ich ein Kon⸗ 
kurrent von Ihnen!“ 

Da wurde Gutzmin warm. Roland Loepa wuchs in 
ſeinen Augen. 

„Kein Menſch hat bisher etwas davon gehört, beſter Graf! 
Und Sie waren doch auch nicht in Südweſt, da ’runter iſt's 
doch kein Katzenſprung!“ 

Liebenswürdig verneigte ſich Roland Loepa. 

„Muß man denn alles an die große Glocke hängen? 
Brauche ich für mich Reklame zu machen? ... Und wozu 
erſt hinfahren? Später vielleicht einmal. Ich hab' mit 
meinem eiſernen Beſen gerade noch genug auf dem 
Majorat auszukehren! Alle die kleinen Rädchen ſchwingen 


noch lange nicht fo, wie fie ſollen! ... Es gibt doch lſie war doch erträglich. 


ö 


Auch dieſer deutſche Offizier hat nicht] 
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der Unterbringung ſei in einigen Fällen die Folge der ungehen 
Anſprüche an das Kriegsamt geweſen, das zunächſt für die W 
kruten zu ſorgen hatte. 15 
Ausweiſung von deutſcher Frauen und Kindern 

aus England. A 


N. 


eblatt“ Fre 
Kinde 15 


init 1 6 


en ſich Wöchnerinnen mit Kindern, die erſt einn 
Tage alt waren. Die Flüchtlinge werden in verſchiedenen Städte 
Deutſchlands untergebracht. 4 


Eine Anſprache des Naiſers. 
Der „Berl. Lok⸗Anz.“ berichtet in einem Feldpoſtb 1 
vom 26. Oktober, daß an dieſem Tage in einer Oriſche N & 
unmittelbar hinter der Kampffront unſeres Heeres in Frankte 
eine Parade vor dem Kaiſer ſtattfand. Hierbei ſagte der Kalle 
etwa folgendes: 9 5 
Ich freue Mich, in Feindesland hinter der kämpfenden Schlacht 
linie eines der beſten Meiner märkiſchen Regimenter begrüßen 
können. Friedrich der Große hat in vielen Kämpfen an Da * 
entſcheidenden Punkten immer die Märker eingeſetzt, und auch J f 
habt um Eure Fahnen neue Lorbeeren in dieſem Feldzug gemundl 
Als König von Preußen und Markgraf von Brandenburg ſpreche “ 
dem Grenadierregiment Prinz Karl von Preußen Nr. 12 als 
dem Vertreter des 3. Armeekorps Meine vollſte Anerkennunl“ 
und Zufriedenheit aus. Ich bin überzeugt, daß Ihr, wenn 
dieſer Feldzug es noch erfordert. Eure Regimentsgeſchichte mit neuen u % 
Ruhmesblättern füllen werdet. Wenn der Krieg zu Ende ift jeher I 
wir uns wieder. Der Feind wird unter allen . 
ſtänden geſchlagen. 3 
Nach dieſer Anſprache nahm der Kaiſer den Parade 5 
marſch des Regimentes ab. Am Nachmittag wurde an 197 3 
jelben Stelle Feldgottesdienſt abgehalten. Nach der Prebig 1 
hielt der Kommandierende General eine herrliche Anſprache, 


den verhaftet wurd 
Ben rößten Entbehrungen verbunden. 
efan 


5 


die alle Zuhörer begeiſterte. 


England und Amerika. 


London, 30. Oktober. „Morningpoſt“ meldet aus Waſhingkon; 8 
Die Politik Englands und Amerikas ſteht im Gegen! 
ſatz zu einander. England wünſcht zu verhindern, daß Güte!“ 
nach Deutſchland gehen, die ihm entweder als Kriegs mater 15 
von Nutzen wären oder ihm helfen würden, gewiſſe Induſtriezwel 
zu erhalten. Die amerikaniſche Regierung würdigt die Lage Ei 
lands, fühlt ſich aber verpflichtet, vor allem die Auslands 
märkte für amerikaniſche Erzeugniſſe zu ſichern. Es wird ſeh a 
bald deutlich werden, daß die Verhältniſſe auf einen Zuf am men. 
ſto ß hintreiben, der durch Takt und Zugeſtändniſſe W 
beiden Seiten vermieden werden kann. 

London, 31. Oktober. Die „Times“ meldet aus Waſhington 
29. Ottober: Staatsſekretär Bryan hat einen Befehl an die Ha 
behörden erlaſſen, bis auf weiteres nur den zuſtändigen Beamter 
Regierung Auskunft zu erteilen über alle ausfahrenden Sch 1 
ladungen ſowie deren Beſtimmungsort. bis 30 Tage nach 
rierung des Schiffes, in welchem ſich die Ladungen befinden. i 
Korreſpondent der „Times“ fügt hinzu, die amerikaniſche Regierun 75 
handele damit innerhalb ihrer Rechte, aber da England das Re Bin 
habe, Schiffe auf hoher See zu durchſuchen, fragt es ſich, ob der *. 
wähnte Beſehl nicht zur Einführung ſtrenger britiſcher Patrouillieru Bi 
des Atlantiſchen Ozeans und infolgedeſſen zu vermehrter Mög li 
keit von Verwickelungen führen werde. 


Ein „Sieg“ über die Buren. 


Kapſtadt, 1. November. (Reuter.) Oberſt Alberts hat die Aue 
ſtändiſchen im Diſtrikt von Lichtenburg geſchlagen. ! 
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3 u 
ich Opfer gebracht für mein Nationalgefühl — ja, 
denn nicht?“ 4. 

Er zeigte auf die Ordenskette, die er auf dem Frack!“ 
aufſchlag trug. f i a 
Die hab ich errungen für ruſſiſche Waffenehre! DE 
Kreuz aber hat noch kein Konſiſtorialrat und kein Wc 
merzienrat erworben! ... Herr Major, für die deute, 
Garde war ich unbrauchbar! Lieber wär mir's ſchon, do 
hingen deutſche Kriegsorden! Ich bete nicht oft, aber wenn 
ichs tue, dann bete ich: Herrgott, ſchenk Deutſchland einen 
ſriſchen, fröhlichen Krieg! ... Und da Onkelchen ſich imme 
noch nicht zu einer Rede auf das Brautpaar aufgeſchw 
hat, wollen wir erſt mal unſere Gläſer leeren auf jeden 
Deutſchen in der Welt, der ſich und deutſche Kriegerehn: 
wacker hält!“ 95 
Gutzmin ſtand auf, ging mit feinem Glaſe auf Rolat 
Loepa zu, der ſprang auf, zwei Schritte ging er ihm em 
gegen — keinen 257 und ſtieß mit dem Major an. k 
„Herrgott, Graf, Sie machen mir altem Soldaten das 
Herz warm!“ 5 i ” 
„Herr Major! Vier Söhne in der Armee! Um bel 
Reichtum beneid ich Sie! 1 
Nun war's vorläufig genug! Jetzt mochten die ande 
reden, wenn der Nachtiſch kam, trumpfte er noch einmal au. 
Man merkte wohl die Abſicht, aber das ſchadete nichts. DE 
Herr Bräutigam würde das verlorene Terrain wieder zur 
zugewinnen verſuchen. Eliſabeth ſaß da, ſtolz wie He 
Königin! ... Im ganzen Leben paßte die nicht hinein in „ 
Baumwollſpinnerei, um fo mehr aber ir den Mittelpunkt eine. 
Geſellſchaft von hochgemuten Menſchen, die nicht feilſchen . 
Verdienſt! Unter großzügige Menſchen gehörte ſie — wich 
Grandſeigneurs! ... In dieſer Mädchenblüte kannte ef 
aus, — nachher griff er ihr ans Herz!... Das w 10 1 
ein Vorſtoß in dem Rennen werden — hollah — hö — Wr 
eigte er Kalvörde die Eiſen! ... Mochte der jetzt UF 
2 5 mit ihm Gurt an Gurt zu bleiben. Rührte Rol 9 
Loepa die ge blieb doch der Konkurrent zurück. „ 
Blakenſiel ſchwang feine Rede reichlich mit „hi ja”, © 


nd f 
warum 


Kleine Uriegschronik. 


Der Heldentod des Prinzen Max von Heſſen. 
Bei der Hofhaltung des Prinzen Friedrich Karl von Heſſen iſt 
mehr die amtliche Beſtätigung eingetroffen, daß Prinz Max 
N Heſſen im Felde gefallen iſt. 
Prinz Moritz von Battenberg, 

ohn des zurückgetretenen Oberbefehlshabers der engliſchen Flotte, 

wie aus London berichtet wird, in Belgien, während er ſeine 
mpagnie zum Angriff führte, wobei er durch einen Granatſplitter 
deen wurde. Er ſtarb faſt unmittelbar darauf und wurde 


tn begraben. : } 
Das Eiſerne Kreuz. 


deus Eiſerne Kreuz erſter Klaſſe erhielten: Oberſt und Kom⸗ 
eur der 29. Infanterie⸗Brigade Teetzmann; Oberſtleut⸗ 
Reitzenſtein; Oberleutnant im 


Klemens Freiherr v. 
Hauptm. Graf v. Lüttichau 


Neg. Nr. 87 Alfr. Garen: 9 
ese Inf Regt. 19; Oberitleutn. im Inf.⸗Regt. 141 p. Stein 
elle r: Leutnant Freiherr v. Pechmann, der als Flieger⸗ 

er; Sberſtleutn. und Negts.⸗Komm. Kotze: Leutnant Frhr. 
echman n, der als Fliegerofſizier abkommandiert worden 
Dat das Eiferne Kreuz dafür erhalten, daß durch ſeine 
ben * 16 feindliche Batterien außer Gefecht geſetzt wer⸗ 
—. unten. 2 


Zur Tagesgeſchichte. 
Italieniſche Landung in Albanien. 

Die „Agenzia Stefani“ meldet: Freitag vormittag fand 

Leu eſetzung der Inſel Saſeno vor der albaniſchen 
5 ſte ſtatt. Admiral Patris telegraphierte, daß er in Baja (?) 

did San Nicola (P) eine Batterie und die dritte Kompagnie 

ies Landungsbataillons ausgeſchifft habe. 

70 BR Die „Agofhice d'Athenes“ meldet: Sämtliche Mächte 
ben die Gründe, die die helleniſche Regierung zur Wieder⸗ 
ti gung von Nordepirus zwangen, als wohlberech⸗ 

Val anerkannt. Die vollſtändige Wiederbeſetzung aller 
ezirke des autonomen Epirus wird demnächſt beendet ſein. 


Die monarchiſtiſchen Unruhen in Portugal. 
Die Londoner „Morningpoſt“ meldet aus Liſſabon: 
eie Verhaftungen haben im ganzen Lande ſtattgefunden. 
Herausgeber des Blattes „Reſtauracao homen Chriſto“ wurde 
55 Landes verwieſen. Die Carbonari arbeiten ſeit der Amneſtie 
u Februar d. J. daran, die Gefängniſſe zu füllen. Sie wiſſen, 
in gegenwärtigen Lage Europas die Ber- 
laleun gen von Royaliſten wenig Aufmerkſamkeit finden, und 
5 en, die langerſehnte Gelegenheit ſei gekommen. Die Bewegung 


mme an die Auslandspreſſe werden zenſuriert oder gänzlich unter⸗ 
kt. Die Regierung ſcheint den Carbonaris freiere Hand zu laſſen 
je. Die republikaniſche Preſſe Liſſabons fordert die Regierung auf 
e Gnade zu üben. 
.. Der Bericht ſchließt: England hätte ein Jahr früher 
Hugalg militäriſche Mitwirkung ſicher nicht er- 
oder annehmen können, und, wenn es dies jetzt tut, 
es unter der Bedingung geſchehen, daß keine weite⸗ 
ergewaltigungen und Verfolgungen durch Carbo⸗ 
vorkommen. 15 ; x 
Ferner wird aus Liſſabon berichtet, daß der ehemalige 
niſter Azevedo verhaftet und verhört wurde wegen der 
gniſſe am 20. Oktober. N 


Deulſches Heid. 


75 . Das preußiſche Staatsminiſterium trat am Sonn⸗ 
. = zu einer Sitzung zuſammen. 

* Oberbürgermeiſter Ortmann von Koblenz, 

babauſes, iſt Freitag nachmittag 6% Uhr, 


lin 
dddarmoperation geſtorben. 


Mitglied des 
infolge einer 


hir „Hoch — hoch — hoch!“ rief man, ſtieß mit dem Braut⸗ 
aun und drückte ihm die Hand. 


orten folgid 


| Dojener Stadttheater. 


kr 0 Dübnenwert, das den Namen 

hat vor drei Jahren einen 
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mach wirkt, als wenn man ſich 
En nicht beherrſcht und deren 


n. 

em Darſteller der Hauptrolle des Chriſtof Rott, Herrn 
{ef Ült die Gefeptbeit, und die reife Männlichkeit, die dieſer 
nicht haben kann und deren er für die Rollen, die er 
> zu geben hat, auch gar nicht bedarf. Und dann fehlte 
m ders das Eindringen in das Weſen der Aufgabe, die 
He Zurſchautragen von Ernſt und Gemeſſenheit nicht erſchöpft 
= er Hell hat in Rollen, die für ihn paßten, ſich als ein 


uterdrückt und alle royaliſtiſchen Zeitungen beſchlagnahmt. Tele⸗ F 


+ Poiener Tageblatt. #- 
Balkan. 


* Reſerviſten⸗Einberufungen in Bulgarien. 
hat die Entlaſſung der beiden älteſten Jahresklaſſen, 
unter den Fahnen befinden, angeordnet und zwei Jahreskla 
von Reſerviſten zu Übungen einberufen. 

Spartien. 

* Portugieſiſche Flüchtlinge. Der „Deutſchen Tagesztg.“ 

wird aus Rotterdam gemeldet: Über 1000 Flüchtlinge aus Portu⸗ 


gal find in Barcelona angekommen. 
* Die Rüſtungspläne Spaniens. Die in der Kammer vom 


Marineminiſter eingebrachte Vorlage zur Reorganiſation der Flotte 
umfaßt, wie uns aus Madrid berichtet wird, den Bau von vier 
ſchnellen Kreuzern, 28 Unterſeebooten drei Kanonenbooten, 18 Küſten⸗ 
wach ſchiffen. Minen und anderen Unterſee⸗Verteidigungsmitteln, Ma⸗ 
terial für unvorhergeſehene Fälle, Bau von Baſſins. Quais, Depots 
uſw. in El Ferrol, Cadiz und Cartagena. — Der Pariſer „Temps“ 
meldet: Der ſpaniſche Miniſterrat ſetzte die Effektivſtärke für 1915 auf 
140 763 Mann Landwehr, 11095 Matroſen und 4100 Mann Marine⸗ 


infanterie feit. 
Amerilia. 
„Unruhen in Haiti. Wie das „Reuterſche Bureau“ meldet, er⸗ 
hielt das Staats departement in Waſhington Bericht, daß der Präſi⸗ 
dent der Republik Haiti Port au Prince verlaſſen mußte und an 
Bord eines holländiſchen Dampfers flüchtete. ö 
„ Aus Mexiko. Caranza hat, wie aus Neuvork berichtet 
wird, ſeinen Rücktritt von der Präſidentſchaft angeboten 
9 5 der Bedingung, daß Villa ſich ins Privatleben zurück⸗ 
ziehe. 


Lolial⸗ u. Vrovinzialzeitung. 
Poſen, 2. November. 


Die Uaiſerin in Poſen. 


Zur Frühſtückstafel bei Ihrer Majeſtät befohlen 
waren, wie wir zuverläſſig erfahren, für Sonnabend mittag 
Seine Exzellenz. der 

ck 


Die Regierung 
die ſich 
ſſen 


Herr Oberpräſident von Eiſenhart⸗ 
Rothe mit Frau Gemahlin, Ihre Exzellenz Frau von 
Strantz und der Polizeipräſident von dem Kneſebeck. 


Vortrag Ihrer Exzellenz Frau von Strantz 
bei der Kaiſerin. 

Zu dem Vortrag, den Ihre Exzellenz Frau von Strantz 
Ihrer Majeſtät der Kaiſerin am Donnerstag gehalten 
hat, erfahren wir noch, daß ſich der Vortrag nicht 
uur auf die Kriegstätigkeit des Vaterländiſchen 
rauenvereins ſondern auch auf die des hieſigen 
Mobilmachungsausſchuſſes vom Roten Kreuz 
erſtreckt hat. Der Mobilmachungsausſchuß arbeitet Hand in 


Hand mit dem Vaterländiſchen Frauenverein, der von 
ſeinen Kriegsunternehmungen das Offizierslazarett im 
Kaiſerin Auguſte Viktoria ⸗ Haufe, die Verband⸗ und 
Erfriſchungsſtelle auf dem Hauptbahnhof und das 


Geneſungsheim in Unterberg dem Mobilmachungsausſchuß zur 
Bearbeitung übertragen hat. Ihre Majeſtät brachte allen 
Arbeiten des Roten Kreuzes und des Vaterländiſchen Frauen⸗ 
vereins die größte Teilnahme entgegen, indem fie Anerken⸗ 
nung und Freude über den Opferjinn der Po⸗ 
ſener Bevölkerung und die fleißige Arbeit der Organi⸗ 
ſationen zum Ausdruck brachte. N 
Am Sonnabend ließ ſich die Palaſtdame Ihrer Majeſtät 
Exzellenz von Gersdorff im Kaiſerlichen Schloſſe von 
Frau Reichsbankdirektor Behrend und Frau Schuldirektorin 
Wegener über ihre Tätigkeit im Mobilmachungs⸗ 
ausſchuß Vortrag halten. 
Zarte Aufmerkſamkeit der Kaiſerin für einen 
verwundeten Offizier. 
Welche zarte Aufmerkſamkeit Ihre Majeſtät die Kaiferin 
unſeren verwundeten Kriegern entgegenbringt, davon zeugt fol⸗ 
es ihm nicht angerechnet werden 


dingt ausfüllte; 
ſchwierige Rolle 


ſo guter Künſtler erwieſen, daß 
kann, wenn er hier ſeinen Poſten nur ſehr be 
niemand kann gegen ſeine Natur. Die ungemein 
des kaiſerlichen Reiters war Herrn Peppler anvertraut, der 
ſich damit ziemlich gut abfand; aber es muß geſagt werden, daß 
Säbelraſſeln und Poltern und überlautes Sprechen, das ſehr oft 
ganz unverſtändlich war, nicht die Hauptſache ſind. Wohl iſt 
dieſer Reiter ein blutiger und harter Mann; aber er iſt doch ein 
überzeugter und ernſter Kämpfer für ſeinen Glauben in der Art, 
wie es ihm befohlen iſt und wie er es verſteht; aber in der 
Darſtellung des Herrn Peppler war nur der Wüterich zu ſehen. 
Frau Starke und Frl. Trebe beeinträchtigten die gute Wir⸗ 
kung ihres natürlichen und ernſten Spiels durch vergebliches 
Bemühen um die Mundart, für die eigentlich nur Frl. Brand 
in ihrer vortrefflichen, friſchen und freien Darſtellung des Spaß 
den richtigen Ton fand. Den alten Rott gab mit großer Ein⸗ 
dringlichkeit und Wirkung Herr Schlegel, während Herr 
Salberg mit feinem Englbauer nicht weit von einer Poſſen⸗ 
figur entfernt blieb; das war kein Bauer, ſondern ein feilſchen⸗ 
der Handelsmann. Recht natürlich und wirkſam geſtaltete Herr 
Werbke den Sandperger, und auch Herr Rohde fand ſich 
zufriedenſtellend mit der ihm ganz fernliegenden Rolle des 
Peter Rott ab. Aus dem Gerichtsſchreiber kann ein Charakter- 
. weit mehr machen, als Herr Sillich es zu tun ver⸗ 
uchte. 


Es darf alſo für Wiederholungen faſt allen Künstlern und 
Künſtlerinnen ein tieferes Eindringen in das Weſen des ganzen 


Stückes empfohlen werden, wofür eine verſtändnisvolle Spiel⸗ 
leitung dort, wo es not tut, die angemeſſenen Anleitungen zu 


Hgeldpoſtbriefe. 5 


(Nachdruck 
Wie unſere Feldgrauen den Geburtstag unſerer 


unterſagt.) 
lieben Kaiſerin feierten, 
das ſchildert uns in rührender, netter Weiſe ein an uns gerich⸗ 
teter Feldpoſtbrief des Poſener Oberfeuerwerkers H. R 
aus Sr Moſel (Frankreich). Es heißt in dem Briefe: 
Faür die freundliche Zuſendun Ihres Kriegstagehuches ſage 
ich Ihnen 155 herzlichſten Dont. Ich war a hy Aber 


a 


ar. 


*) Für die Mitteilung von Feldpoſtbriefen, deren In 
r weitere reife von Interchſt iſt, ſind wir ſtets dank 


ü t 
Aſarfſten iſt das Original nebſt Umſchlaa bebuffgen, 


gender Fall: Die ⸗Kaiſerin hatte während ihres Bofener, Aufent⸗ 
halrs davon Kenntnis erhalten, daß der auf dem weſtlichen Kriegs⸗ 
ſchauplatze ſchwer verwundete Leutnant Borchers vom Inf. 
Regt. (König Ludwig III.) Nr. 47, der aber bereits wieder gar⸗ 
niſondienſtfähig iſt, im Beſitze des franzöſiſchen Geſchoſſes iſt, da⸗ 
ihm eine ſchwere Verletzung des rechten Oberſchenkels zugefügt 
hatte [das Geſchoß war ſtecken geblieben und wieder herausge⸗ 
ſchnitten worden). Die Kaiſerin ließ nun nach ihrem eigenhän⸗ 
digen Entwurf das Geſchoß in Gold einfaſſen und mit einer wert⸗ 
vollen goldenen Kette verſehen. Der das Geſchoß umſchließend 
goldene Ring iſt mit der Inſchrift verſehen: „Ethe (Longwy, 
22. Auguſt 1914.“ Das an ſich ſchon wertvolle Geſchoß hat da⸗ 
durch für den Offizier natürlich noch eine ganz beſondere Beder 
tung erhalten. 
Die Kaiſerin in Königsberg i. Pr. 
Die Kaiſerin iſt, wie die „Oſtpr. Ztg.“ meldet, 
geſtern, Sonntag, morgen um 9 Uhr auf dem Hauptbahnhof 
in Königsberg i. Pr. eingetroffen und hat ſich ins Königliche 
Schloß begeben, um dort für einige Tage Aufenthalt zu nehmen. 


Ein Empfang auf dem Bahnhofe fand nicht ſtatt. 
Nach dem Eintreffen im Schloß empfing die Kai⸗ 
ſerin den Oberpräſidenten v. Batocki. Der Aufent⸗ 


halt der Kaiſerin in Königsberg iſt dem Beſuche der Militär⸗ 
lazarette gewidmet. In Ausſicht genommen iſt des weiteren 
eine Fahrt nach Domnau. Zum Kammerherrendienſt bei der 
Kaiſerin iſt Landeshauptmann v. Berg befohlen worden. 

Die Kaiſerin beſuchte nach ihrer Ankunft den Gottesdienſt 
in der Schloßkirche. Nachmittags beſuchte die Kaiſerin das Garni⸗ 
ionlagarett im Landeshaus, erfreute alle dort untergebrachten 
Verwundeten durch Anſprachen und überreichte ihnen Blumen 
und Bilder der königlichen Familie. Zur Abendtafel waren ger 
laden Fürſt zu Dohna ⸗Schlobitten, Oberpräſident von 
Batocki und Gemahlin, die Palaſtdamen Gräfin zu Stolberg 
und Gräfin von Döhnhoff, Landeshauptmann von Berg und 
Generalſuperintendent S chöttler. 

Zum Ableben des Grafen Hohenthal⸗Dölkau. 

Der Verſtorbene war am 4. Januar 1840 in Leipzig geboren 
und hatte ſeinen Wohnſitz in Schloß Derkau bei Schkeuditz. Er 
hatte ſtudiert und führte den Doktortitel, war Schloßhauptmann 
von Merſeburg, Kgl. Kammerherr und Major a. D., ſtellvertre⸗ 
tender Oberhofmeiſter Ihrer Majeſtät der Kaiſerin. Er war 
verheiratet geweſen mit der Gräfin Martha von Pfeil und 
Kleinellguth, die am 7. Juli 1913 auf Schloß Derkau ſtarb. Die 
Ehe war kinderlos. 

Die ſterbliche Hülle des Ent 
des heutigen Tages nach Leipzig ü 


x Kgl. Akademie. Dienstag beginnt Profeſſor Jor⸗ 
dan im Vortragsſaale der Kaiſer⸗-Wilhelm⸗ 
Bibliothek mit ſeinen neuangekündigten Übungen über „Al t⸗ 
engliſch“; beſonders für Studierende, Lehrer und Lehrerinnen 
(Dienstag 8—10 Uhr). Die Neuengliſchen Übungen für An⸗ 
fänger (Dienstag 8—10 Uhr) fallen in dieſem Semeſter aus. 

+ Ein polniſches Komitee zur Unterſtübung der Hinterbliche- 


nen der im Felde Gefallenen hat ſich in Breslau gebildet. 
Dem Komitee gehören die dortigen polniſchen Vereine an. 

p. Gefunden oder zugelaufen: 4 Geldbeträge; 1 olniſches Ge 
betbuch, 1 19985 andtaſche; 1 Eijenjäge; 5 Portemonngles 
mit Jubalt; Ledertaſche mit elektriſcher Birne; 1 Herrenregen- 
ſchirm; 1 ſchwarzes Plüſchtäſchchen; 1 Fahrrad; Zugelaufen: 
1 Dobbermannhund; tleiner gelber Hund: 1 glatth. roter 
e 1 Bernhardinerhund, 1 ſchwarzer Schäferhund; 
1 graubrauner Hund. . R 

5 Garage International. Wir erhalten folgende Zuſchrift; 
„In Bezugnahme auf Ihren Artikel betitelt „Firmenbezeichnung“ 
muß ich Ihnen mitteilen, daß ſchon ſeit ca,. 8 Wochen die Firma 
abgenommen iſt.“ — So ſchreibt uns die — 


ſchlafenen wird im Laufe 
ber geführt. 


{ N . die — Garage International, 
die dieſen Namen am Kopf des Briefbogens und der Briefun- 
ſclägk weiterführt und den Brief auch ſo ſtempelt. Man muß 
VF nicht bloß auf den Firmenſchildern 
entfernen! \ 

p. Scheinbar gend gester Sonnabend abend um 9% Uhr 
wurde eine anſcheinend geiſteskranke Frauensperſon in das Stadt⸗ 
krankenhaus gebracht, weil ſie auf der Straße Dembſen⸗Luban 
ohne Ausweis angetroffen wurde. 


dieſen Gruß aus der Heimat. Gern möchte ic mich hierfür 
dankbar erweiſen und Ihnen etwas recht Intereſſantes von un 
jeren, Arangoientämpfen erzählen, aber — mit dem Erlebten iſt 
es nicht weit her. Als Oberfeuerwerker bei einer ſchweren Mu⸗ 


nitionskolonne gibt es wohl reichlich zu tun, aber wenig Inter⸗ 
eſſantes zu erleben. Einmal wurden wir wohl ſchon von einem 
i arg bedroht, (die Bombe 


er und deſſen Bomben 


feindlichen Flieger u 
ſeitlich von uns nieder), 


ging 500 Meter 
gelten ja nichts. 5 

Etwas Intereſſantes aber kann ich 
Posener doch mitteilen. Manch einer wir 
u hören, daß wir hier mit 8 braven 


aber derartige Mätzchen 


Ihnen für die lieben 
d wohl erſtaunt ſein, 
Landwehrleuten einen 


trammen 5 12 7 chen haben. Und doch iſt dem jo. 
Galt es doch, den Geburtstag unſerer hohen Lan ⸗ 
Sesherrin zu feiern, die jo treu und mütterlich für un⸗ 
ſere Verwundeten daheim ſorßt und uns hier im Felde mit Liebes⸗ 
aben aller Art perſorgen läßt. Da hies es denn: Fahnen 
e Girlanden geflochten, die Häuſer ger 

mückt! | 

Man jollie es kaum glauben, aus was alles für Stoffen 
die Fahnen gefertigt wurden! Es gab aber tätſächlich 
nichtein Haus im Ork, das nicht 5 geſchmück! 
war. Die Kochkameradſchaft, der ich mich als te niſcher Beirat 
zugeſellt hatte, hatte es ſogar an dem Freudentage zu einem regel: 
rechten Apfelkuchen gebracht. Am nachmittag 2 Uhr ſollte 
der Feſtakt ſtattfinden. Es waren hierzu die öheren Vorge⸗ 
ſezten bis zum Kommandeur der Munitionskolonnen unſeres Ar- 
meekorps erſchienen. Die Kolonnen, acht an der Zahl, waren im 
Viereck aufgeſtellt. Die zuſammengetrommelte Muſikbande irgend 


eines Infanterie-Regiments ſtand auf dem rechten Flügel der. 
erſten 77 ach dem üblichen Frontabſchreiten der Ko⸗ 
fonnen hielt der höchſte anweſende Vorgeſetzte eine markige Ans 
sprache, die mit einem Hoch auf Sale ohes Herrſcherhaus endete 
Es ſolgte hierauf ein einmaliger Vor eimarſch er 3 in 

öner und er⸗ 


igen. Selbſtverſtändlich war die Feier viel N 

ebender, als 0 Sie Ihnen hier mit ſchlichten Worten zu ſchil⸗ 

dern verma ir werden fie nie vergeſſen. . L 
Niemand wird ohne Rührung und Ergriffenheit dieſe ſchtichte 


braven Feldgrauen auch auf dem 
hrer geliebten Kaiſerin nicht ver⸗ 
il feierlicher begangen haben wie 


Einquartierungsortes in Feindes⸗ 
land geigmüct haben, mochte die Fahnenbeſchaffung auch noch 
jo große Schwierigkeiten bereiten, wie ſie der geliebten Landes⸗ 
mutter zu Ehren und zum Dank für ihre unermüdliche Fürſorge 
fen die Verwundeten und die vielen Liehesgabentransporte einer 
eierlichen patriotiſchen e mit Parademarſch, veranſtalte⸗ 
tem, un auch durch einen feſttäg . Küchenzettel ihre gehobene 
Stimmung Ausdruck geben. Wahr ich der Geiſt, der in unſeren 
Feldgrauen lebt, iſt wundervoll. Die oben beſchriebene Feier 
zeigt, daß das deutſche Gemüt auch im Felde Triumphe feiert! 


Schilderung leſen: Wie unjere 
Schlachtfelde den Geburtstag i 
geffen, wie fie ihn im Gegente 
wir daheim, wie jedes Haus ihres 


m ää7ä 7 äh 


F 
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Statt jeder beſonderen Anzeige! 


rale Am 30. Ottober ſtarb den Heldentod fürs 
Vaterland unſer inniggeliebter Sohn, Bruder und Schwager, 


der Nittergatsbeſizer, 
Hauptnaun und Führer einer Maſchinengewehr⸗ 
Abteilung 


Stephan von Diienbowslif 


Nitter des Biſernen Kreuzes. 


Schloß Meſeritz, den 1. November 1914. [4925 


Marie von Dziembowski geb. von Kalkreuth. 
Amelie von Tempelhoff geb. von Dziembowsti. 


Kurt von Tempelhoff⸗Dombrowka, 
Rittmeiſter, z. Z. im Felde. 


Beiſetzung Schloß Meſeritz. 


Am 26. Oktober ſtarb in Rußland 
den Heldentod für König und Vaterland 
mein heißgeliebter Mann, der treuſorgende 
Vater meines kleinen Jungen, unſer lieber, guter 
Sohn und Schwiegerſohn, Bruder und Schwager, der 


Kgl. Regierungsaſſeſſor 
bei der Auſtedlungskommiſſion in Polen 


Achim von Arnim, 


Mitter des Eiſernen Kreuzes. 
Leutnant d. Reſ. im 1. Garde⸗Reg. z. F. 


In Namen aller Hinterbliebenen 8 


Dorothee von Arnim geb. Schwartzkopff. 
3. Zt. Zborowo bei Dopiewo, Prov. Poſen. 


(a, 


Ar 2) 


4 


Statt jeder beſonderen Anzeige. 
Im Kampfe fürs Vaterland fiel am 21. Ok⸗ 

tober in Oſtpreußen als Oberleutnant und Kom⸗ 
pagnieführer im 226. Reſerve⸗Infanterie⸗Regiment mein 
Mann, der treue Vater unſeres Kindes, der 


König, Regierungs⸗ und Gewerberat 


Dr. Rudolf Serda 


im 53. Lebensſahre. 8839 


Poſen, den 2. November 1914. 


Frau Toni Serda, 
geb. Oſtermann. 


Jamiliennachrichten 
(aus anderen Zeitungen zuſammengeſtellt). 

Verlobt: Frl. Irmgard Müller mit Leutnant z. See Heye, Wil⸗ 
helmshaven. Frl. Eliſabeth von Roſenberg⸗Gruſzezynski mit 

Leutnant d. R. Gottfried H. Conze, Berlin. 

Vermählt: Leutnant Karl Hans Graf Hardenberg mit Gräfin 

Marie Renate von der Schulenburg Lieberoſe. Oberleutnant und 
Adjutant Arthur Witte mit Frl. Ilſe Weber, Kiel. Veterinär Dr. 

Biuno Kahnert mit Frl. Charlotte Neubauer, Königsberg i. Pr. 

Profeſſor Dr. Ferdinand Fehling mit Frl. Grete Planck, Berlin. 

Geboren: 1 Sohn: Amtsrichter Schoch, Oberleutnant d. R. 
Breslau. Referendar Karl Freytag. Naumburg a. S. Paſtor Karl 
Titzck, Neukirchen. Stabsarzt Dr. Haberkorn, Falkenſtein, 1 Tochter: 
Kgl. Hütteninſpektor Baumer, Kottbus. Hauptmann und Kom⸗ 
pagniechef Arnold Grun, Göttingen. Rittergutsbeſitzer Springborn 

„ Krontken. 

Geſtorben: Leutnant Eberhard Bayer Stettin. Leutnant Frei⸗ 
herr Heinz Günther von Saß. Allenſtein. Rittmeiſter und Eska⸗ 
dronchef Rolf Heinemann, Stettin. Hauptmann und Kompagnie⸗ 
führer Ulrich von Salpius, Weimar. Hauptmann d. L. Theodor 
Freiherr von Soden, Tübingen. Leutnant d. R. Landrichter Beru⸗ 


& 


hard von Sanden, Liſſa i. P. Kaiſerl. Oberleutnant z. S. Gerhard 


Ehrenfried Klewitz Berlin⸗Grunewald. Hauptmann Rudolf Stein⸗ 
kopff,. Sondershauſen. Oberſt und Bezirkskommandeur Alfred von 
Herrmann. Weimar. Leutnant Otto v. dem Hagen, Gollwitz 


a. Havel. 


Gegen Feldmäuse 


Giftweizen 
Gifihafer 


unter Garantie vergiftet, stets frisch. (8810 


Theodor Müller, Posen, 


St. Marlinstrasse 62. 


—BVoſener Tageblatt. - 


. DDD ug ENT er 
8 


Stadithenleks 


W . En N 5 
9 Mittwoch, 
Nachruf. aul Bebonundunge. ö I den 4. Novbr. 16 
37 eur i e Einmalige; T 
Am 27. v. Mts. verſtarb im Reſervelazarett . — . Se ww; gi 
. u ö a . 2 aſtſpiel von g“ 
Raſtenburg an den Folgen feiner Verwundung dau 


Bekanntmachung. ea ich doch im 418951 


ex RN in Em fröhliches Spiel 'in 4 Akten el 

In unſer Handelsregiſter Ab⸗ ö 
teilung A iſt am 26. Oktober 1914 Albert ehm u. Martin va 14 
bei der unter Nr. 42 eingetragenen | Sonnabend. d. 7. Nonember fer. 
Firma: „Jacob Karger, Ezar-| Ich heirate meine ie 
nikau“ eingetragen: 18847 Luſtſpiel in 1 Akt v. N. J. 


auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatze der (8855 


Landſchaftskanzliſt 


Paul Groſche 


Offizier⸗ Stellvertreter in einem Reſerve⸗ 
Jufanlerie⸗Regimenk. 


Der auf dem Felde der Ehre Gefallene war ein pflicht⸗ 
getreuer Beamter, deſſen Andenken wir in Ehren halten 
werden. 


Poſen, den 2. November 1914. 


anigliche Direktion der Peſtzer Ladſchaf. 


Oie Firma iſt erloſchen. von Trockau. de 
ili 3 „A. 9“. Unter Mitwirkung 
Königliches Amtsgericht geſamten Perſonals. — Konzer 


C zarnikau. Zum Einfiedler. u 
Sonntag, d. 8. Nov. nachm.: Auf 
Aufgebot. vielſ. Wunſch: Johannis fene 
Suchner und der Müllermeiſter Fr 
Karl Suchner, beide in Futro-) Dee EN! 
Rechtsanwalt Baumert in ALT:PO S 
Jukroſchin — haben das Auf⸗ 
des Miteigentümers des Grund⸗ 
ſtücks Jutroſchin Feldmark Blatt 1. bis 15. November. 
see e 901 968840 Opern-Heldentenor. 
Suchner, der im Grundbuch als] Akrobatisches Gesangsduo 
Miteigentümer eingetragen iſt, wird 


Luſtſp. i. 1 Att v. Benno Jaco 
Der Ackerbürger Waldemar (Marikte . . Milde Brand. | 
ſchin — vertreten durch den 8 
gebot zum Zwecke der Ausſchließung | November - Programm N 
Nr. 567, bebautes Grundſtück mit Remos 
Der Bäckermeiſter Auguſt Geschw. Mandro ö 
auigefordert, ſpäteſtens in dem auf Kurt Speyer 


i den 22. Dezember 1914, Humorist. 
Den Heldentod für König und Vaterland erlitt am N ee ee Lona Raven 


feine Rechte anzumelden widrigen⸗ Patriot. Vortragskunstlerig, 
falls ſeine Ausſchließung erfolgen Strassburgers 


wird. 


Jutroſchin, den 16. Oltbr. 1914. Liliputanef 


WERE z die kleinsten Künstler der 
Königl. Amtsgericht. Berta Pinaud 


9 Bravour-Sängerin. 0 
Kapellmeister Alfred Nilius- 


j sochentags 7 Uhh 
BEHNM Sonntags 4 Uhr: ng, 
| Eintritt 20 ?f. Res. Platz 50°" 


10. Oktober in einem Gefecht bei Marggrabowa in Oſtpreußen 


rr Hellmuth Satz, 


Leutnant d. Neſ. des Erſatz⸗Regiments Nr. 18. 


Wir betrauern in dem Heimgegangenen einen langjährigen, 
äußerſt gewiſſenhaften Mitarbeiter, deſſen Andenken wir 
ſtets in Ehren halten werden. 18854 


28% des Eintritis werden 2 
Liebes gaben für die Oste i 
" bestimmt. ( % 


Für den erkrankten hieſigen a 


Bürgermeiſter 


J wird von ſofort ein [8843 


Vertreter 


geſucht. 

Beſchäftigungszeit vorausſichtlich 
3 Monate. Geeignete Bewerber, 
welche zur kommiſſariſchen Ver⸗ 

waltung der hieſigen Bürgermeiſter⸗ 
ſtelle bereit find, werden gebeten. 
ihr Bewerbungsgeſuch mit Lebens⸗ 
lauf und Zeugnisabſchriften unter 
Angabe der Gehaltsanſprüche ums | #9 


gehend einzureichen. i Zugpferd 


Pakoſch, den 30. Oktober 1914. kauft 18840 


Der Magiſtrat. i Hoffpedifeur 
> en Carl Hartwig. 


Futtereicheln 


lt. Kellner 40.4% Stärke, 


Poſen, den 2. November 1914. 


Deulſch⸗Anerikaniſche Betroleun-Befelfihnit 
Verkaufs⸗Abteilung Poſen. 


Nachenf! 


Auf em Felde der Ehre fiel für König und Vaterland 


Herr Hellmuth Satz, 


Leutnant d. Neſ. des Erſatz⸗Negiments Nr. 18. 


Wir verlieren in dem Gefallenen einen lieben Kollegen 
und wohlwollenden Vorgeſetzten. Sein edler Charakter und 
fein. freundliches Weſen werden ihm bei uns ſtets ein 
ehrendes Andenken bewahren. 8853 


10 Das Perſonal der 5 
Ddeutſch⸗Amerikaniſchen petroleum⸗Geſellſchaf! 
Verkaufs⸗Abteilung Poſen. 


Steuerzahlung. 

Da die Amtsſtellen Jerſitz, Lazarus und Wilda während 
der Kriegszeit als Steuerannahmeſtellen geſchloſſen find, Steuer⸗ 
zahlungen daher nur in der Steuerkaſſe, Neue Straße 10, I 
geleiſtet werden können, wird vorausſichtlich in den Tagen 
um den Fälligkeitstermin bejonders großer Andrang ſein, 
ſodaß die Zahler in der Kaſſe auf Abfertigung werden warten 
müſſen. Aus dieſen Gründen legen wir den Steuerpflichtigen 
nahe, mit der Zahlung der bis zum 15. November fälligen 
Steuern für das III. Vierteljahr nicht bis dahin zu warten, 
ſondern die Zahlung tunlichſt bald bewirken & wollen. 

Vom 16. bis 30. November bleibt die Steuerkaſſe wegen 
dringender innerer Arbeiten an den Nachmittagen für den 
Publikumverkehr geſchloſſen. | (8852 | erregen 


Poſen, den 31. Oktober 1914, 2 Zimmer l. Aorridor 


Der Magiſtrat, Steuerverwaltung. Berliner Straße 6, V.⸗H. I. 


9 ſind p. for. od. pe 1 iet. 
Für unsere Krieger! 1 ah. 6. Cohn, Bemarct . 
* te Seide K „9. 
Zeicddenwesten aon, aint Pideeh gefüttert Mk. 20.00. 
mit Ärmel n Angabe ob schlank, mittel oder stark! 
Jeſdenunterhesen wasserd., mit Rohseide gef., Mk. 28.00. 
Rohseiden-Hemden Mk. 15.00. — Halsweite erbeten! 
Versand per Nachnahme, zur Front gegen Voreinsendung. 
Girkes & van Megen, Crefeld 


Lieferanten von Armeeärzten und Feld-Lazaretten. 


. mit Draht und Bindfaden gepreßt, 
auch loſe bei Stellung eigener Preſſen, 
g kauft zu den höchſten Tagespreiſen 
Adolf Priwin, Poſen, 
Viktoriaſtraße 23, 
Tel. 2478. 


Intelligenter, gutempfohlener, 8 
gelernter 18840 


9 14 
Spediteur 
für Kommiſſionslagerverwal⸗ 
tung geſucht. Schriftliche W 
Bewerbungen mit Referenzen. 
Lebenslauf. Photogr. und 
Gehaltsanſpr. an Hofſpediteur 
Carl Hartwig, Poſen. 0 


Eiweiß. 


Roßkaſtanien 


lt. Kellner 34.1% Stärke. I 
Eiweiß } | 

18 . N 

H. Tſchache Nachf., ö 
Winzig i. Schl. Tel.⸗Adr. Feind 
AA a 
Uniformen nach maß Auf, 
Aenderungen, Reparaturen, 


0 5 


bügeln uſw. ſofort. Friedma f 
Schützenſtraße 32, am Peltiplis⸗ 


ET ET 


Für gleich 


eleg. möbl. Zinner 


Prinzenſtraße 16, II. 


844 


Landwiriſchaſt, Größe 5 5 
96 Morgen im Kreiſe 900 0 ; 


Oſtpr. belegen. tit für 45 000 
bei 10—12 000 Mk. Anzahlung 
u 


75 


4⸗Zimmer⸗Wohnung, 
Küche. Bad. Kammer, Zubehör 
Gas, elektr. Licht, ſofort zu vermiet. 
Hohenzollernſtr. 11 —13, hyt. 
Näheres Große Berliner 
Straße Nr. 15 bei Zilinski. 
8837 


der Reſt von 10000 Mk. bel 
Auflafiung zahlbar — ſofork h 
käuflich. Verkaufsobjekt in fte 
loſer Ordnung. Alles nähere ko 

los d. Meckeiburg & Co, Pa 
Nollendorſſtr. 35 unt. Fol. Nr. “TE 


2 18848] 2 | 
Winteräpfe 
hat noch abzugeben N 


Dom. Lagiewnik 
bei Zloknik. . f 
„ Jahre al 

Ex ‚fest zum 5 


u 
kauf 


Jetzt beste Pflanzzeit! 1 | 


1 


N. Nathke & Sohn, Praust bei Danzigs 


Baumschulen. 


2 7 
Der Versand hat begonnen! 1 ; 
Kataloge 1913,14 gültig. I 100 
N u 


| 


Für flärteres und gutes * 
| 


Aſpen⸗, Linden⸗ und Pappelrundho 


ſind ſtets Käufer und erbitten Offerten ei 


I 


1 


Strohgroßhandlung. 
/ Telegr.⸗Adr.: Adolf Priwin. 


1 


Eduard Jasehke & comp, Ebersdof 1 


Kreis Habelſchwerdt. 


enätag, 3. November 1914. 
her ſtiſtet Feldpoſtabonnements? 


Weitere Stiftungen au Felbpoſtabonnements 
gen ein von: Poel. Tazebl. Oſtd. Warte. 


20 jener Tageb U ut Br Beilage zu Nr. 512. 


Reſ. Franz Nowak, Lodie Ar Vomſt on.) Heinrich ſtraff den Willen in Zucht ge N 1 i ügelt 

1 o wak, „Kr. „Im. ir | in Zucht genommen, und die Ungeduld gezügelt. 

Rübiger 7 Wielowis, Kr. Oſtrowo, om. Fal Martin Spa Ruhig Blut und gläubige Vertrauen auf 22 Sieg unserer 

ee fen On Rei. San Jam kein 885 N = wahr gerade wir Heimgebliebenen zu den 
rithoff, Kr. Koſten, vm. Füf Hermann La mann, Wettin, endgültigen Erfolgen da draußen ein Weſentliches mi 

Kr. Merſeburg, bm. Ful. Wilhelm Pohl, Adelnau, Kr. Adel⸗ 18 1 i 2 Boran 


N [73 Pr I il 
nau, vm. Reſ. Konrad Herbſt, Hörde, vm. Reſ. Albert Mar 8 elt bare Dip te 
o ch 


Oſtrowo f N 

eien Verfügung d N u — jiat, Obodowo, Kr. Flatow, vm. Res. Otto Tripke, Grätz, unſere felſenfeſte Juverſicht durch nichtz erſchüttern können. 

ber⸗Regier üsrat ee en) 5 1 Stück vm. Gefr. Lorenz Podenski, Orla, Kr. Koſchmin, vm. Ge⸗fimmer — ſeit die Welt ſteht — iſt es der Glaube ge⸗ 

ur die 8. Komp. des Gren-⸗Regts. Nt.6 — VT Sale, Se, deere om, Gere |melen ben den age bc weren e 
mung, die mit dem Augenblick verrauſcht, ſondern der Geiſt, der 


dern i et a 
hardini, Poſen Havelburg, Kr. Potsdam. Reſ. Paul Großmann, Brant⸗ 


Andreas Franke, Zidy, Kr. Grätz, vm. Fül. Albert Kogge, 
\ Id reſtlos hingibt an die große Idee, der ſich 75 vergißt über 


für die 9. Komp. . 47 — 2 f he a i \ x 

| Fever, 18910 des Inf.⸗Regts. 47 * kau, Kr. Grünberg, vm. SU, Max Spiller, Reichenbach, dem Ganzen, der aufgeht in dem, was höher iſt als das Einzel⸗ 

ES eiofiegerabt. 17. BASE 2 Sr. Breslau, vm. Fü, Karl Lipp, Slupia, Kr Posen, pm. leben — dieſer Geiſt wird uns zum. Siege führen. Er allein. 

orte dann del None “ „ Nes. Julius Fenske, Puls, Kr. Berent, vm. Reſ. Adalbert. Zum Siege. Wenn wir uns fragen, was wir bisher au 

ii freier Verfügung der Redaktion , "+ 6 Sach ul la, Seria, Kr. Kosten, om. Reſ. Ignaz Krupka, vm. den; Wege zum Die erreicht haben, jo gibt es nur die eine 
* ” sl. Hermann Bin au, Lorenzberg, Kr. Strehlen, om. Füs.] Antwort: Wir haben uns zu Herren Belgiens ge. 


ſtehen wir es doch — ſind 
Siege in der 


f uguſt Loſenski Alt⸗ Haldensleben, Kr. Neu⸗ Haldensleben, macht. Rußland ge enüber — ge 
ee Dit. He Joſef Klemenczak, Staukowo, Kr. Koſten, vm. — [DT bis zum heutigen Tage trotz ruhmreicher 1 
Gegner mit ſeinen 


8 e e e e, Leutn. Alfred Ernst, Wolfgang⸗ Abwehr geblieben. Wir haben eben dieſem 
„„ 0 weiche, Kr. Zabrze, l. vw. . Seldw. Alfred Schmidt, Lauban, gewaltigen Maſſen nur unzureichende Kräfte entgegenzuſetzen Dei“ 
1 Kr. Lauban, l. vw. Sem. Wilh {m Schwarz, Donkawe, Kr mocht, und einzig unſer überlegenes Können hat ihn bisher in 
n 1 Militſch, l. vw. Gef: Bruno Finſter, Mittel⸗Lobendau, Kr. 1 e a gegenüber nehmen wir eine 
Bebut Goldberg, l. vw. Füſ. Franz Kühnemund, Leopoldshall, Kr. in, die ſich von Lille und Urmentieres 
ehute 1 Bernburg. l. pw. Sul. Friedrich Scheibner, Grünberg LI: ; der Vogeſen erſtreckt. Sein Widerſtand 
A ee ” pw. Ref, Hildebrandt, Pikarſew. Kr. Pleſchen, l. ow. Rei. ſcheint jetzt von bzubröckeln, aber ebrochen it 
en ; 11 5 3. Pf. Nr. 1 — 1 „ Richard Küchler, Czermin, Kr. Pleſchen, l. vw. er noch nicht. Reihe von Ein 
. ekretär 11 0 Holen h . genere an 1. Nr. 39, Hameln. Chambray am zelerfolgen mach; 
r das 1. Bataillon Fußart.⸗Regt. Nr. 85 = 3 29. 8, Petenesurt am 1., Cbampenoux vom 7. bis 10. und Ma- und ihm auch nicht 
bring, a. Z. Poſen . Kine vom 7, bis 11. 9. 14. 4. Kompagnie: Reſ. Albert Ruta, Aber ſeine Flotte iſ 
außer bereits geſtifteten 10 für das Jäger⸗ olewitz, Kr. Neutomiſchel, vw. ſcheidung ſteht noch aus. 
bataillon 5 weitere. 6 2 0 Fes au 6, HH da Nr. 42. 2. Bataillon, Stralſund. n And dn ee „ Frled uns A 
1 ee e arebbes am 6., Soiſſons am 15. und Po Nouge am 18. 9. 14.7 unf nur ein Fauſtpfand, das wir im Brie en gegen andexe 
e 1 Ae 5. Kompagnie: Musk. Alexander Poe be ee Vorteile und Zuge tändniſſe wieder hergeben, oder liegt die Sache 
5 „anders? Sollen wir dies Land, das wir nicht ausgezogen find. 


Im Ganzen bisher 112 1015 Stück 
4 Tr. Wer ſtiftet weitere Feldpoſt⸗Abonnements für unſere braven 
Truppen im Felde? Beſtellungen werden ſchleun ig ſt erbeten. 
Stiftungen werden nur für Truppen⸗ 
Zeitungen für beſtimmte ein⸗ 

ſind von dieſen bei der 
ihren Angehörigen bei der 


Der Preis für Feldpoſtabonnements 
it der gleiche wie der für gewöhnliche Poſtabonnements auf unſere 
Zeitungen, nämlich für 


vw. Musk. Stanislaus Michalek, Zakozewo, Kr. Gneſen, vw. 
6. Kompagnie: Musk. Ernſt Lüdtke, Zippnow, Kr. Deutſch⸗ 
Krone, tot. Musk. Hermann Chudzins ki. Schneidemühl, 
tot. Musk Friedrich Krüger I, Klein⸗Denſſen, Kr. Filehne, 

t. — 7. Kompagnie: Must, Bruno Kryſiuski, Dubielno, 


€ 


zu bekämpfen und noch viel weniger zu erobern, durch das wir 
nur eine ſchmale Durdgengäpfon in jeinem ſüdöſtlichen Winkel 
krauchten und verlangten, dem wir einmal und noch ein zweites 
tot. 0 Trient ae h und len Gase fte erlitz e 
Kr. Culm. vw. Musk. Wladislaus Ja if. Drewn, Kr. Zui ſehrtheit ſeiner Grenzen und © n Erſatz für erlittene Schaden 
tot. Musk. Johann goed , Gro Meal, ar, der. berſprachen, wenn es uns dieſe Durchgangspforte gutwillig ge⸗ 
ſalzu, tot — 8. Kompagnie: Fahnenjunker Hans Müller, itatte, — ſollen wir es nun, da es uns nach Kriegsrecht einmal 
Gellenz, Kr. Culm, vw. Musk. Alexander Jach, Pantowo, Kr als Beute, auaefaden iſt, behalten und es uns in irgend einer 
Flatow, tot. Ä Form angliedern 5 
eee Das iſt eine Frage, die heute f 
ordnung ſteht, noch Se auf ihr ſtehen 
weite Kreiſe unſeres olkes beſchäftig 


reilich noch nicht auf der 1 5 
kann, die aber doch ſchon 


0 
4 


Forlſehum Tolad 


Die Verluſtliſte Nr. 65 


Volkes bei t, eine Frage jedenfalls 
mir künftig nicht herumkommen, un die als 


a es ſchon heute geraten iſt. I 
edenken, 


um deren Löſung 


Problem zu era 


Poſener Tageblatt Oſtdeutſche Warte h ® verienne durchau die auch gegen eine ſolche, 
täglich 2 mal täglich 1 mal verzeichnet folgende Truppenteile Infanterie: 1. Garde⸗Erſ.⸗Regt.] wie man zu jagt rein akademiſche Behandlung ſprechen 

Feel 5 ch M. 117 monatlich M. 0,45 Inf.⸗Regt. Nr. 2. 1 , und Mahnung, die kürzli au er en 
8 SR ich nicht UT „Erſt ſiegen, 

hi vierteljährlich M. 3,50 vierteljährlich M. 1,35 5 5 Juf Bar de ä u 5 en, 
Nierzu laggebühr von monatli e eſ.⸗ ahnungen an ſi ird. Ein 
hierzu erhebt die Poſt jedoch eine Umſchlagge hr v. ch Ref.- Inf. ⸗Regt. Nr. 26. Brig.⸗Erſ.⸗Batl. 26. ch einmal 7 beben en, 
eſchäfti Ir ‚ 


40 Pfg. vierteljährlich 1,20 M., ſo daß jede Zeitung im Feld⸗ di. Landw. uf. giegt, Nr. = 


1 t, wie die der Grun 
oſtabonnement monatlich 40 Pfg. mehr als ſonſt koſtet. Er 


invet e trotz noch jo. gut ge och ihre Er⸗ 


Füs. Reg 5 g iltenkrei 

5 ⸗Regt. Nr. 3 39. ig.⸗Erf.⸗Batl.] örterung: erſt im Familienkreiſe Verkehr der 

Für November und Dezember Ben 1 0 RE a Ge: uter "einander. und Bar 
ntlichen Außerungen aller 


52, 53. Inf. Regt. 


dich 3 und in öffe 
Inf.⸗Regt. Nr. 66. | ‘ \ 

71 72.1 . nete E vage der Annexion 

. Nr 25 Set. B ö 854 m 
a 5 nitten. as ih m 
Regt. Nr. 89. Inf. en ae eh 


- . 85. J 9 0 
us der Verluſtliſte Nr. 49. 0 5 J 155 5 . Io. e i Sean ee 


ud alſo an Bezugs⸗ und Um chlaggebühr für das „Poſener 
geblatt“ 3,14 ir die Itbeniſche Warte“ 1,70 M. zu 


len. 0 
Die Beträge ſind im voraus einzuſenden. 


at zum Beiſpiel ldemokratiſche Re 


der ſozia 
duard Bern] i 


tein die 


0 . 1 In. rg 3 länger, an nem 
Reſerve-Infanterie-Regiment Nr. „Sprottaun. ich denke nit 
10 9 Hel, vn St, ar Nora = Aüger-Bat. 9. dieſer Sa 
In a, ee NS. , Nr. 6. Drag 2 t j im "old 85 
De ö GN I 1 „ 4 re + f 
N a ej. Andrea ein Regt. Nr. 6. 45 Gacde⸗Jeldart⸗Regt. ; Programm ni der Taſche, bis 


W Füſ. Julius Peisker, Nieder Fal⸗ 
le u, vm. Fü. ſchard Pätzold, Langen⸗ 
ch, vm. " Stefan Rogowic ), Rucho⸗ 

5 Pawlak, Ponin, Kreis 


art.⸗Regt. Nr. 3, 4. 
artillerie-Regt. Nr. 51, 
Kavallerie⸗Erſatzabt. de 


Regt. Nr. 27, 42, 48. einmal der Tag gekommen iſt cheidungs 

Nr. 27, komme gsſchlachten ge⸗ 

Feldartillerie⸗Regt. Nr. 80, 84: ſchlagen ind und die Söjung all ber, Fragen, die mit den Hänfti- 
Feldartillerie | gen Friedens bedingungen aujemmenbängen, dringlich wird. 

Pinker 8 1 Nr. 18. 20. | freilich wird unſere öffent iche Meinung ein gewichtiges Wort 

ioniere : Garde⸗ Pi Pioniere | mitzuſprechen haben, Heute möchte ich mich der belgiſchen 

Bataillon 10. Pionierba 18. 19. Pionier⸗[nur als Hiſtoriker nähern. Denn ich bin der Anſicht, 


botaillon 21. Pionier iediviſton. Verkehrs- bei der Löſung dieſer Frage das politiſche Urteil gebildet 2 5 


i, urkwitz, Kreis 
Dahlitz, Kr. Kotthus, 


vm 2 Sa truppen: Feldfliegertruppe. Garde- Reſ.⸗Sanitäts⸗ muß durch eine gewiſſe Saß von, Borfenutnifien, die dem All- 
/ komp. 2 des X. Reſervekorps. Train: des Garder gemeinbewußtſein bei uns doch perhältnismäßig fern liegen. Alſo 


entwickeln und Sie, auffordern, 
r verſuchen, die geſchichtlichen Borde- 
bei der künftigen 1. 005 des belgiſchen 

en und zum Schluß daun mit 


88.8 Si, Sultan SEIT 
üſ. Ignaß Szymkowiak, 
Kr. Obornik, ll Bind Schiffmann, 
Kr. Niederbarnim, om. ei. 170 Tomczyk, 


IV. Armee⸗ mm möchte ich 


nich“ ein Progra 
ihm beizutreten, ſondern nu 
dingungen aufzuzeichnen, die | 
Problems Bexrückſichtigung erheiſ 


torps. Feldlazarett 4 Frankfurt a. 
korps. Feldlazarett 7 des IX. Armeekorps. R 
Altdamm. Reſ.⸗Feldlazarett 69 des XVIII. Reſerve 


5 10 . So 1 or — —— ein paar Strichen andeuten, in welcher Richtung m, E. die Löſung 

f . Ne i i en dlegenden Tatſache der natio- 

E ER pm. Rei. Kaſimir ſchi Wir geben aus Don Det DEN Mi des Landes. 

| Se Br a icori, KT N Das Ge id Belgiens. i 15 ere den 

dne . N Jer Geſtern mittag hielt der Akademieprofeſſor _ Dr. k ie Wallonen, find rs 
artlomiat, Zora ten, DIT. Füſ. Will or -G. Buchholz im Stadttheater den vierten ſeiner euiſch in 

es, Berlin, vm. Fü. 5 Dolzier Tal, Kreis Kriegsvorträge und zwar über „Das Geſchick Bel: Ihre Schri e ift modernen Ur⸗ 


Füſ. W Goldau. Kr. Poſen 
ern ann Grunwald, Wikken, Kr. Glogau, om. 
fort, Freyſtadt, vm. ü, Hermann Gärt⸗ 
Fu, Hermann Grunert 


giens“. Auch dieſer Vortrag hatte ſich lebhaften Zuſpruchs fi f chen nur in un. 

zu erfreuen, unter den Zuhörern befanden ſich viele Kriegs⸗ I bol diſch 2 rech Ich iron Ibn 

verwundete. Der Vortragende führte folgendes aus: 1 50 
Wir ſtehen mitten in den erſchütternden Wechſelfällen eines 


Reſ. Friedrich Hellwis, Fabel⸗ 

Um ch Lobo ſin, Kr. Samter, vm. männermordenden Krieges, mitten in dem erbitterten Ringen um 85 errei anal. les, was Bel⸗ 

Koi, Kr. Liegnitz, vm. Paul den Sieg. Unſere Gegner in Oſt und Weſt machen ihn uns] g eſer Linie flämiſches, was ſüdlich liegt, 

Re, Johann Ko niecz uh, Zielen.] nicht leich diesen Sieg. Aber zweifelt einer von uns daran, chgebiet. 2 m angejpraße der Gebildeten 

Sil Theodor Kot, Margonin, Kreis daß wir ihn uns doch n werden? Sind wir nicht alle den Flamen das Fran iſche. Ader kulturell 
tanisſaus Klimpel, Kankel. Kreis überzeugt davon daß die an dem unſerer 500 ihn wohl 9550 die unbestrittene Führung: don den pier dez 


. 


inousichieben kann, aber an dem ſchließlichen Ausgan, nichts zu | pen Städten es Landes lie 
I 1 98 5 5 : een nung Nichte 2 Wallonenlandes; Brüſſel, Yutweryen, Gent ſind au 


ändern vermag? 

Gerade dieſer Glaube an den endlichen Sieg unſerer Waffen ewachſen, und wer das Plattdeutſche rrſcht — 
iſt es, in dem wir ſelber eine der ärger Burg ſchaften unſeres ildeten, 0 aus See bee win ww | 
Ten 5 Bob 17 N uno das Urteil de? ie ittleren And an Bed kerung ohne weiteres in 
andes. Was ihm Bewündefung abzwing jör Maundatt verſtändigen. a 3 

Igiſche Handels metropole iſt das fl { 
il des 16. Jahrhunderts, unbeitritten die 


in, Lauterbach, Amt Neumarkt, om. 
II, Neubigletz, Kr. Schmiegel, vm. Rei. 
Pila, Kr. Obornik, vm Füs. Briedri 
Reſ. Stanislaus 
üs. Karl Welzel, 
amski, Kr. Strie 
Kr. Koſten, vm. 
vm. — 8. Komp.: 


lämi 


t nur Lüttich im e Nam des 


i mmermann, 
ryez, Spitkowski 


ämiſche Ank⸗ 


czewo, Kr. . deutſche Vol 
N 1 Bram 2 J. Bromberg, l. Ahnlich ſagte ein S weizer: werpen . 1 0 5 tr : 
. . Unteroff. | eyniteg Kraftbewußtſein, eine jo ale und doch unverrück erſte Hafen heute mit ſeinem Seeverkebr 
Emil 50 . vo ne — einem Volke geſehen. <>» wieder an Der, ler Hä ile d ne den wont 1 5 
B, ig und doch ruhig. nahlerei, nur ein nicht bertt ? iges 6 gt, 
dr 8 Ein eine, Poablerei, zug ER n er Sch gt in dieſem ganzen induſtriereichen 


: H 
He 
7 ſ. Pau 


au t Volt von folder Kraft und 
Scelengröße ſei nicht gu beiiegen, und würde es beient, ſo ſei es 


elt. 
Wir dürfen uns das Lob aus 5 Munde zur Stärkung 
Mahnung. Gan ſcher, unſer 


en Lande. Und welch ein Glanz 


Joſep 
aus 
el 


Siegesglaube, 5 Siegeswille iſt die Bürg⸗ 
115 unſerer Erfolge, Aber auch nur ſo lan dieſer 
Glaube auſxecht ſteht, dieſer Wille nicht wankt, iſt der | hließliche N len, Hochſ 
om. Tieg uns ſicher. urchhalten iſt darum die Parole. ird. Sie bezieht ſi auf Gent, das — heute 
Reſ. Wilhelm Kr. Dort- Und zwar nicht blo hir die ese da draußen, deren körper⸗ ſtarkem re begriffen — damals im 14. 15. 
Mich Kr. Koſchmin, liche und ſeeliſche derſtandsfähigkeit gerade bei dieſen lang. 16. Ja Be als Getreideſtapelplaz wie als 
t i fs hö einen- und Wollinduſtrie eine höchſte 


ſamen Fortſchritten aufs höchſte angeſpannt wird, ſondern auch 
I l ) flfür uns notgedrungen und blutenden Herzens Heimgeblie bene, die 
a Hellmeie r wir ſo gerne die Gefahren und Beſchwerden unſerer Brüder 
ae wiſtek, Chwalkt teilten, wenn wir nur könnten und dürften, die wir uns aber dos 
a, Bränſechwitz, Kr. S manchmal auf einer Regung der Ungeduld ertappen, wenn die 
attenſcheid, vm. ei. Boleslaw | alles entjcheidenden Siege üben wir drüben noch immer nicht 
RNeſ. Wladisla kommen wollen, wenn au ückſchläge nicht ausbleiben, und etwa 
Reſ. Konrad Nebe, gar einmal ernſtere Gefahren e auftauchen. Machen 
i Otto B wir uns klar, daß ſchon das eine Art Vater land ver 

Kr. m. rat iſt, den wir uns hüten ſollten zu begehen. Hoch die Herzen, 


ſchenden ! 
d eine Weltſtellung einnahm. Daß ich damit 
Sie nun eben aus meiner kleinen 
8 mit zwei Worten erzählt iſt. 
im eigentlichen Sinne, ſondern 
} 8, wie mir ſcheint. ein beredtes. 
Karl V., a en Niederlande, x des heutigen Bel⸗ 
giens, ſeinem Rivalen Franz J. von Frank. 
reich, on Gand, Paris danserait dedäns, 
(„Mein Gent, darin tanzen.“) Er war ſelbſt ei 


Kr. Pofen om. Wei, Otto Koh U 


25 
M 


. 


1 


= »Pofener Tageblatt. 4 


Schwerin (Warthe)—Birnbaum—Samter. 
Schwerin a. W. ab: — 515 9185 111 4207 844 


Sohn der Stadt, man merkt ſeinem Wort den Stolz auf ſeine 
Vaterſtadt an. „Dein Paris — ſo will er ſagen — kann ſich ja 


gar nicht mit meinem Gent meſſen, weder an Bedeutung noch an : 1 
Größe. Es iſt ein Neſt gegen Gent. Es kann ſo und ſo oft mal gene > Pr Ns a - ar 11 N 
varin liegen. Es kann ja darin tanzen.“ Kann man ſich einen . pr 2 708 1119 11889406 7 
beſſeren Gradmeſſer für die überragende Höhe der damaligen | einer ſanitären Prüfung unterzogen. Birnbaum gn 857 207 207 692 94 ³ 
flämiſchen Kultur wünſchen, als dieſes Work? In der Abteilung Vla verwaltet Frau Geheimrat Bor⸗ Schwerin a. W. an: 78121018 347 347% 785 101 u 


Wie damals, wie geſagt, ſo haben auch heute die Flamen die 
ulturelle Führung des Landes. Sie ſind auch die ee 
‚elgien kennt freilich eine Statiſtik der Nationalitäten des Lan⸗ 
des nicht, an dieſe Frage rührt man dort nicht gern, man hat aber 
dafür als Erſatz eine ſtatiſtiſche Aufnahme arüber, wie viele 


Hard das Offizierlazarett im Kaiſerin Auguſte Viktoriahaus. 8 2 
Das Lazarett, 555 mit 245 Betten mage Ik war 12 ane 1 1 Schr erin. gebenen Züge vertehren nur Werktage 9 

Tage voll belegt, weil Verwundete der Feſtun 95 et „m Schwerin. ; 8. u. 26. De 
wegen der Möglichkeit einer Belagerung nur ausna msweiſe b rfehrt nur Sonntags ſowie am 18. November, 26. u. 7 
dlieführt werden. Bis zum 24. Oktober hatten 45 Verwundele zember 1914, 1. Januar, 2. u. 5. April 1916. 1 


Sprachen der Einzelne ſpricht. Die letzte dieſer Aufnahmen Aufnahme efunden. Davon ſind 11 als wieder felddienſtfähig, Reppen —Rokietnice. 

ſtammt aus dem Jahre 1900. Damals Iprachen die füwiſche 7 als garntionbienifähig und 12 zur weiteren Genejung in bie Reppen ab: — 72511 pee Rokietniceab—— 7221210940 & 
Sprache allein etwas über 42 Prozent der Bevölkerung, die fran⸗ Heimat entlaſſen worden. 15 Betten waren noch belegt. Meſeritz an: — 949 142 536 839 Meſeritz an: 745 — 952 308788100 
ano io Sprache. allein rund 38% Prozent. Der Reſt war Die Abtei lung VII hat aus den Schülern und Schüle⸗ Meſeritz ab: 6851002 148 545 849 | Mei 15 6.—3281005 922712 7 
zweiſprachig, und wir dürfen bei der bekannten Schwerfälligfeit rinnen der hieſigen Volks. und Töchterſchulen einen Boten Rofietnicenn:9121257 458 812 Far 1 5239 


der Romanen in Erlernung fremder Sprachen wohl annehmen, 


daß die überwiegende Mehrzahl der zweiſprachigen Flamländer ilmachung fehlte es an Boten zur Beſorgung bon Briefen iſſa (Pos.) —Jarotſchin: 

waren. Und vermutlich hat ſich das ed der Flamen über innerhalb des Mobilmachun Sausſchuſſes, zur Beſorgung ei Liſſa ab: l ge 955 sr 135 622 

die Wollonen feit 1900 noch bedeutend erhöht, da die überwiegend] Lebensmitteln für den Bahn ofsdienſt und die Volksküchen, zur arotſchin an: — 822 1189 414 8 38 

flämiſchen Provinzen nach der Zählung von 1900 um 13 Prozent, Heranſchaffung von Gerät chaften für die vom Mobilmachungs⸗ 8 in ab: — 845 100 459 

die anderen nur um 7 Prozent zugenommen haben. ausſchuß unterſtützten Kaffeeſtationen uſw. Die Boten, die zeit⸗ i Liſſa an: 1158 304 732 7 | 
Forli. Iii, 1 2 2 E — — 8 


weiſe die Jaht von 150 erreichten, ſammelten ferner eitungen 


zur Weitergabe an die Lazarette und die durchziehenden ruppen. Liſſa (Poſ.)—Bentſchen. ei 


10 


>. 4? 7 in achrichtendienſt, der die übermittlu bon | Liſſa ab: 610 9 12 210 842 Bentſchen ab: 617 942 100 6 
Die Tätigkeit des ee Der een =“ 1 1 15 0 ift | Bentſchen an: 759 1106 401 9 52 alarm 805 1142 308 14 
5 ul der Bildung begriffen. Die Leitung dieſes Dien at Herr i 0 
oſener Mobilmachungsausſchufßes Konſiſtorialpräſident Balan übernommen. | Liſſa—Krotoſchin —Oſtrowo—Stalmierzyee. 82 
Unter unmittelbarer Aufſicht des Vorſtandsmitgliedes Ihrer] Liſſa ab: BETH OB TI eee 71 
des Roten Kreuzes Exzellenz Frau v. Eiſe beten ch teht die Ein koch ⸗Krotoſchin ad: — 748 1100 — 400 8 84 10% 
5 2 küche im Kaiſerlichen, Re idenzſchloß, welche leicht verderbliche Oſtrowo ab: 5 10 16 12 16 11 5 1s 9 8 ˙· 57 
2 9 5 (Schluß.) 5 f SS 7 für die Weiter abe an die Lazarette und die Truppen] Skalmierzyce an: 618 1048 1248 2 18 5 45 1022 — Mi 
. Bis zum 23. Oktober haben 1220 Verwundete und Erkrankte im Felde vorbereitet. re a Leiterin der Küche ift die Vor⸗ Stalmierzyce ab: 421 651 851 1121 221 621 1081 
ärztliche Hilfe erhalten. Davon wurden 800 am Tage und 420 ſterin dee hieſigen Gewerbeſchule, Fräulein Fuhr. Oſtrowo an: 51 7 94% 12 11 311 711 114 
in der Nachtzeit behandelt. In 166 Fällen handelte es ſich um Krotoſchin an: 620 9 03 1048 128 558 ᷣ 823 — 
die erſte ärztliche Hilfe bei Unfällen, die ſich in der Nähe ereignet if 805 1019 12 4s 341 788 10% _ aM 


hatten. Das Nachtlager wurde nicht nur von Verwundeten, ſon⸗ 
dern auch von durchreiſenden HR werde die während der 
Nachtzeit einen mehrſtündigen Aufenthalt in Poſen hatten, be- 
nutzt. Dabei war es häufig erforderlich, die vorhandenen Lager⸗ 
ſtätten durch Herrichtung von Strohſäcken zu vermehren; bis zu 


Der neue Eiſenbahnfahrplan , , fa 0E 1 
der Kal. Eiſenbahndirektion Poſen. r — ze ws Bu 1 Dal 


Glogau an: — 1011 — 2 12 


10⁰ a haben 1 h 8 übernachtet. Im gan⸗ (Ausſchneiden und aufheben.) Glogau ab: 662 — 1117 228 6 

en erhielten 1053 Soldaten Nachtruhe. 5 a ſti ; ; ; j Guhrau ab: 530 836 1110 Er 344 # 

J Um der Gefahr einer Infektion durch ruſſiſche Verwundete Mit Zuſtimmung des Chefs des Feldeiſenbahnweſens iſt mit dem Be an: 61 A 418 

au begegnen wurde Mitte September eine zweite Werbandftelle heutigen Tage, Montag, ein neuer Fahrplan in Kraft getreten: Eine 2 15 
Gewähr dafür, daß die im Fahrplan verzeichneten Züge verkehren, und Schlawa (Schleſien)—Frauſtadt: a 


auf der Weſtrampe des Bahnhofes eingerichtet, in der ausſchließ⸗ 
lich verwundete Gefangene behandelt werden. Den ärztlichen 


Dienſt an dieſer Stelle verſieht der Bahnarzt, unterſtützt von 
20 Sanitätern. Der Arzt wird im Bedarfsfalle herbeigerufen, 


eine Gewähr für die Rück⸗ oder Weiterbeförderung bei Anſchlußverſäumnis] Schlawa ab: 51 953 240 Frauſtadt ab: 6 30 


5 12 
5 8 5 5 Frauſtadt an: 601 1105 3 45 Schlawa an: 740 25 
wird nicht geleiſtet. Als Gepäck werd Gegenſtände an “ Braun 
ht geleiſ p a erden nur Gegenſtän genommen Glogau—Renpen, 
50% 


revidiert aber die Wachen täglich. Weibliches Personal wird in] deren der Reiſende zur Reiſe bedarf, außerdem, ſoweit Platz vorhanden, Glogau ab: 1% 154 60 
der Verbandſtelle für Gefangene nicht verwendet. Die Stelle, die auch die in der Ausführungsbeſtimmung 1 zu 8 30 der Eiſenbahn⸗ Reppen an: 810 210 508 9 8 
am 18. September in Betrieb genommen wurde, hat bei 7 Rufen verkehrsordnung genannten Gegenſtände. Aus betrieblichen Gründen Reppen ab: 70 11 227 68 2 
a a 1 8 kann die Gepäckabfertigung auf einzelnen Stationen oder Glogau an: 1041 217 588 922 7 A 
lazarett zugeführt wurden. Da die Verbandſtelle für gefangene für einzelne Züge jederzeit eingeſchränkt oder abgelehnt Czempin—Schrimm—Jaroiſchin. a 
von der Verband⸗ und Erfriſchungsſtelle für deutſche Krieger | werben. Czempin ab: 528 11 08610 922 Jarotſchin ab: 5 8 1154 — 525 
weit entfernt liegt, iſt die U ertragung von Infektionskrankheiten Berlin — Frankfurt (Oder) — Bentſchen —Poſel. Schrimm an: 685 12 67 7 4181038 Schrimm ab: 807 119 420 7 
durch die Gefangenen ausgeſchloſſen. ; Berlin Friedrichſtr. ab: — 358 748 942 1129 225 545 1108| Jarotſchin an: 8 11 3650924 — Czempin an: 907 216 532 8 
Das gejamte Perſonal beider Verbandſtellen iſt gegen Pocken⸗ Frankfurt (Oder) ab: . 985 1107 144 358 732 12 22 6 in a 
erarkheit geimpft. Die Impfung gegen Typhus und Cholera Bentſchen ab: 5572 817 1200 12 48 402 5 42 1002 201 5 oftyn —oſchm 1. . od 
kommt nur für das Perſonal der Verbandſtelle für Gefangene in Poſen an: 738 954 185 149 620 647 1147 301] Goſtyn ab: 640 1045 5 45 Koſchmin ab: 856 136 I 
Betracht. Eine Anzahl der dort dienſttuenden Sanitäter hat ſich Poſen ab: 298 426 648 1018 1080 325 420 808 Koſchmin an: 744 1242 748 Goſihn an: 1014 240 10 121 
Ireinilig bereit erklärt, auch dieſe Impfung an ſich vornehmen Bentſchen ab: 307 612 842 1186 12 24 420 608 1010 Gueſen—Oels. 0 
: 2 NA Dr : 48 SE 2 338 4 2 288 5 98 5 Be, 
Im Warteſaal 3. Maffe iſt ferner, getrennt von der Verband⸗ Sein Serbe ab: = 06 10 . 2 5 5 7 41 10 75 = Oneſen ab „ EEE 
und Erfriſchungsſtelle, eine 5 ae: Fro n a: deer, — s — 480 — 4 
Beköſtigungsſtation Poſen —Gneſen. i — 8 1 55 11 05 ae = 3 552 
4 EN i ee 5 ! \ : — — 588 1018 201 918 8 758 an: B ͤ· U 1 = 
(ir durchreiſende Truppen eingerichtet, Dieſe Station hat die Zn EN Sn 3 3 8 — 72 Oels ab: — 3 — 92 — 1219 4522 78 
e dd e a loan 2 aller Gneſen ab: 110 718 9 25 1115 2 10 226 417 715 1009 Krotoſchin an: — 736 _ 110 — 356 — 8 
5 bei „S ‚ states, Zigarren u garetten 85 51 ? 1 28 7 in an: — 9 — 04 4 0 
zu ſpenden. Ferner kommen warme Unterkleidung, Zeitungen, Poſen an; 1 8 838 104 120 254 3475 6 928 1124 ar eg I 1 20s — 5 02 108 — 


—Rreuzb 05 0 
ofen -Kreuburg (Oerſcleſ) Die Zeiten von 6 22 Uhr abends bis 5 82 Uhr morgens ſind 


daten im Felde nützliche Gegenſtände zur Verteilung. Auch dieſe oſen ab: 580 649 — — 1018s — 306 880 5 g um : 

Station iſt von der Bevölkerung der Stadt und der ländlichen Sao ab: — — — 941 — 111 — 541 1141 durch Unterſtreichen der Minutenziffern gekennzeichnet. 5 

Umgebung a 8 1 75 ie ee 8 08 an: — — 125 555 — 988 — 2 655 : —* 

en So wurden Zigarren, igaretten, 2500 Brote, veugburg ab: — 1222 — 322 882 — 152 — 822 g : yo. u 6 
Jaroiſchn ab: — — 82 11 — 450 — Lolial· und Provinzial zeitung 


1200 Semmeln, 600 Pfund 1 und unzählige Zeitungen, 


N fr 24 
Liederbücher und Jeldpoſtkarten geſpendet. Der weitere Bedarf] Poſen an: 710 — 9586 210 — 622 — 1053 


an Naturalien wurde durch Ankauf gedeckt. Auch die dazu erfor⸗ J Pojen, den 2. November. 
derlichen Geldmittel, ins eſamt etwa 10 000 Mart, ind Opalenitza—Grätz—Koſten. R 1 
Sammlungen aufgebvacht e In der Zeit der u u Opaleniga ab: — 752 920 1127 108 9 Geſchichts⸗Kalender. (Nachdr. verb. 


Grätz ab: 615 8 40 1030 — 908 
Koſten an: 736 — 1216 — 309 
Koſten ab: — — 900 — 3836 
Grätz ab: 604 829 1009 2 28 431 
Opalenitza an: 640 904 1045 3 01 5 07 
Züllichau— Wollſtein. 
Züllichau ab: 548 750 1235 388 Wollſtein ab: 508 1050 152 650 
Wollſtein an: 648 1020 150 610 Büllichau an: 656 1205 306 828 
Bentihen— Birnbaum. 


Birnbaum ab: 424 9 50 2 86 658 Bentſchen ab: 605 12 49 6.06 1047 
Bentſchen an: 5 1118 420 958 Birnbaum an: 731 210900 1209 


. Sonntag, 1. November. 1546 Giulio Romano, bedeutenden 
italſeniſcher Maler, auch Architekt, Mantug. 1636. Nie. 
Boileau, franz. Dichter,“ Crosne bei Paris. 1757. A. Canoba, 
italieniſcher Bildhauer, * Poſſagno. 1882. Julius v. Voß, Luſt⸗ 
ielbichter 1 Berlin. 1877. Feldmarſchal Graf Wrangel, F 
erlin. 1894. Alexander III., Kaiſer bon Rußland, + Libadia - 
1903 Theodor Mommſen, Geſchichtsſchreiber, + Abit * 
1906. Otto, elbe 5e pon Sſterreich 7 Wien. 1910. Erich 
Kloß, Schriftſteller, T Berlin. ; 
Montag, 2. November. 1642. Sieg des ſchwediſchen Feld? 
herrn Torſtenſon bei Breitenfeld. 1766. Graf Radetzki. öſter? 
reſchiſcher Feldherr, * egebuiß, Böhmen, 1831. Julius Stetten! 
im, Satiriker,“ Ham { 0 
ichter, + Wexitß, 1887. Jenny Lind, mpernjängerin, Won 


Face erte vom 8. Auguſt bis zum 15. Oktober haben etwa 
275 000 Mann aus der Beköſtigungsſtation Erfriſchungen er⸗ 
halten. Zahlreiche Poſtkarten aus dem Felde haben den Damen 
fie ihre aufopfernde Tätigkeit, die auch des Nachts keine Unter⸗ 
brechung erfu r, gedankt. 

„Die Abteilung III des Mobilma 
Aufgabe, in Ergänzung des ſtaatlichen 8 
Transportmittel für die Be 
ſchaffen. Durch Ver 
und Spediteuren hat ſie eine 
für den Transportdienſt vertr 
der Wagen für die 
weil die Krankengutomobile des G. 
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Poſen—Liſſa— Breslau Hbf. 


Ir. 


Ri; 


reicht haben, den dien daß d zu f 
iſt ſoweit vorbereitet, daß ſie Poſen ab: oint. 1905. Albert v. Kölliker, Anatom, 7 ürzburg., 1900 
kann. i 207 — 712 718 — 1011 1220 140 289 317 — 698 799 844 Ernſt ». Eynern, nationalliberaler Politiker, Barmen. 1 
Die Abteilungen IV und V des Mohilmachungsaus⸗ Breslau Hbf. an: 5 Harro Magnuſſen, Bildhauer, 7 Grunewald bei Berlin. 17 
ſchuſſes haben eine rege Sammeltätigkeit ausgeübt. Die Geld. 650 728 910 1110 220 202 — _ 535 728 900 — 928 — Dienstag, J. November. 1760, Sieg Friedrichs d. Gr. Bei, 
Materialien ir. Ac leiden Fonts Moschee ebant amgelegt, 155 Breslau Hbf ab: — 618 794 — 1042 1197 — 284 428 628 811 u. Hell 1 N Dye 4 7 Bu ER er, € 90 0 6 Kr. K 
. . N, e eidungsſtücke, aſche, Nahrungsmittel uſw. 5 30 952 300 147 , Bellini, ital. ernkomponiſt, atania. 905. e * 
in Kellerräumen der ke ten untergebracht und Posen an 790 902 969 119 800 147 418 645 628 742 1201 Witboi, f. 1913. Geh. Medizinalrat Dr. Emil Ponfick, T 
dort ſyſtematiſch geordnet. Die Poſen— Stralkowo. Breslau. . 


er Bevölke- 
war außer⸗ Poſen ab: — 7 — 1108 210 428 922 
eine, Frucht- Wreſchen ab: — — 956 120 3842 680 10 80 
iſw. gingen in] Stralkowo an: ii ir e 
diele Sachen zur Einrichtung von Stralkowo ab: 449 1 — 710 1155 249 5% 


t N Bereitwilligkeit 
rung, für das Rote Kreuz Liebesgaben zu ſpenden 
ordentlich groß. Die perſchiedenſten Naturalıen, 
ſäfte, eingemachte Früchte, Zigarren, Zigaretten uf 
großen Mengen ein. Auch vi 


Kriegsſtimmungsbilder aus Poſen. 
LXXIII. 


* 


Lazaretten und der Verbandſtelle auf dem Bahnhofe, wie Bett⸗ : 6 12.97 43 12 42 20 692 — Sonnabend nachmittag, kurz nach 5 Uhr, hat die Kaiſerir ; 
el Nannen. N Krater, Sia e, Krankentſſche, . 642 784 = 217 5 31 E — [rad 574 tägigem Aufenthalt unſere Reſidenzſtadt wieder verlaſſen 
wurden auf be onderen Aufruf Bin eimgefiefere a 9 Sagan. —Meuſal (Oder) —Wollſtein (Poſ)—Grütz—Poſen. und die Weiterreiſe über Schneidemüßl nach Königsberg 
gangenen Federbetten wurden durch Reinigung und Desinfektion] Sagan ab:... — — — 810 — 1158 480 848 |1. Pr. angetreten, um auch dort in den Militärlazaretten Beſuche 
für den Gebrauch vorbereitet, Leinenfachen wurden zu Tüchern Freystadt abzuſtatten und den verwundeten. Kriegern Troſt zuzuſprechen. 
und Fun Sucher brd Ein die der. gejammelten Nahrungs- Reale (d Age se r. ers 905 5 = 12 5 924 Sie iſt geſtern vormittag um 9 Uhr in der alten preußiſchen Krö⸗ 
mittel u . | 2 — 52 — — — a en ; Be 
die hie 1 5 Na ee Deu, Der ige el 1 5 en Bolftein (Bol) ab: — 788 100 — 216 6 — — f nungsſtadt ene und bat ſich in zdas dortige Schlob be 
Notſtände in der Zukunft zu mildern. Die Abteilung ſammelte] Grätz ab:... . 500 8 20 12 s 4 — 752 — D |geben. Der norwöchige Aufenthalt der Kaiſerin in Poſen wird be. 
ferner warme A en, die von den hieſigen Mädchen⸗ Polen an:. . 707 — 1898 611 — 94 — — [uns allen eine dauernde Erinnerung bleiben an die denkwürdig⸗ 
ſchulen dem Vaterländſſchen Frauenzweigverein (Seftton Arbeits. Br 3 1 5 en 125 SM |ernfie Kriegszeit des Jahres 1914, in der unſere teure Landes- 
dag Mae Bun 5 15 dr a 5 ir e 9 2 15 ; 155 Woltein GBof.) a: 15 72s — 11 56 3 5 — mer in ihrn Seraenögüte unter den Städten der Oſtmark auch 17 
Neuſalz (Oder) ab: 5 10 00 1127 241 608° 706 82 — funſere Zeitung durch ihren Beſuch bevorzugte und hier unſere 1 


Söhne, die auf dem Felde der Ehre für das Vaterland geblutet 
haben, durch freundlichen Zuſpruch aufrichtete und ihnen allerlei : 
Aufmerfjamfeiten erwies, die den Kriegern eine Quelle aufrich h) 
tiger Freude bleiben werden. Die Kaiſerin, aus deren Bemühun⸗ 


Freyſtadt } . 
(Niederſchl.) ab:. 6111028 — 287 6228 : 
Sagan an: . 7061132 — 349 Tas a 


aa angefertigt worden: 288 Hemden, 799 Leibbinden, 357 
Fulswärmer und 508 Socken. Die Ausgabe für Materigl und 
Löhne betrug 2427 M. Die erf Nachfrage der durchreiſenden 
Soldaten hat es ferner erforderlich emacht, warmes Unterzen 
aus Mitteln des Mobilmachungsaus chuſſes zu beſchaffen. E 


wurden angekauft 324 geſtrickte Jacken, 448 Unterbeinklelber, 1612 Landsberg (Warthe)—Bentſchen—biſa (Pof.) und zurütt un . 8 
warme t 849 Leibbinden, 3612 Pulswärmer und 550 Fuß⸗ Landsberg a. W. ab: 659 228 642 958 gen um unſere verwundeten Krieger immer die beſorgte Mutter 
lappen ſowie 5444 Socken, insgeſamt 12839 Stück zum Preiſe Meſeritz an: 882 426 822 1188 ſpricht, die außer ihrem Gatten ſechs ſtattliche Söhne, „ihre Jun⸗ 
von 13544 M. Auch von dieſen Sachen iſt ein großer Teil ver⸗ Meſeritz ab: 10 0% „ Ba gen“, wie ſie ſie mit Vorliebe nennt, ins Feld geſandt bat, ver- 
ſchenkt worden. Nicht bedürftige Soldaten und Offiziere haben Bentſchen an: 1122 536 9828 — 8 it 5 Rn gern 1 5 
die Sachen unter Ermäßigung des Einkaufspreiſes bis auf die Bentſchen ab: a — 85⁰ ‚1248 618 ſteht es mi außerordentlichem Taktgefühl, den Kriegern perſönlich 55 
Hälfte bezahlt. Meſeritz an: — — 95 148 782 nahe zu kommen. 
Be ee ei Lu ng VI ‚dat gran, eee en. ab: 28 64 — a u in Durch Zufall batte fie davon Kenntnis bekommen, daß der in- 
echrend die Aufgabe, zu ermitteln, welche rivatgeneſungs⸗ andsberg a. W. an: 2 — 24 450 zwiſchen wieder garniſondienſtfähig gewordene bei Eſte⸗Longwy 
dei 9 x 1 a 5 8 re g 7 
beine und Pflegeſtätten in der Stadt Poſen zur ae Topper Meſeritz. W. € ſchwerverwundete Leutnant Borchers von unſeren 47ern im 


Es ſind 105 Angebote örtlich geprüft worden. Ferner ſo 9 se r . x a z 
Abteilung, VI für die Aa een von Pflegern Er Pflege⸗ Jopper ab: 750 134 558 905 Meſeritz ab: 542 1108 1182148 5 45 Veſit des Geſchoſſes ift, das ihm eine ſchwere Verletzung des rech 


rinnen, die ſich zur Teilnahme an Kurſen dorübergehend in der! Meſeritz an: 933 309 7081026 Topper an: 710 116 116810798 ten Oberſchenkels verurſacht hat, und icon bittet fie ſich das denk ⸗ 4 


1 
7 


— Voſener Cageblatt. 3 
und Hinz aus Schroda, die Oberzollkontrolleure Sandrock 


ge Geſchoß aus. Mit eigener Hand entwirft ſie eine Zeich⸗ner vom 8. Badiſchen Infanterie⸗Regiment, früher Hauptmann 
für eine ſtilrechte Vergoldung der Kugel; ein Poſener Gold⸗ bei der Unteroffizierſchule in Marienwerder. aus Nrochterſen, Voll bach aus Gorzno, Wilhelm aus Beuthen 
ied wird mit der Ausführung beauftragt, und jetzt iſt der] Sämtliche pier Söhne der Familie Pioſinski in Oberſchleſ. und Johannes Richter aus ‚Myslowis Oberſchleſ. 
ler im glücklichen Beſitz der zarten Aufmerkſamkeit der Kai⸗ Oliva ſtehen als Nejerde-Tfiiziere im Felde und ſind alle mit die Oberzollſetretäre Dröſcher aus Stettin, Bürge, Ver⸗ 
n 5 5 i 75555 . dem Eiſernen Kreu weit Klaſſe aus eichnet lin, und Schmalgemehe v aus Köln, die Zollſekretäre 
„des Geſchoſſes, das er jetzt als Uhranhänger tragen wird e Kr Bir gese® Kl Stettin, Will 3 ki aus Königs i 
das; El een. worden, und zwar der Rittmeiſter, Oberpoſtinſpektor Pito⸗ emp aus Stettin, M. amowski aus Königsberg i Pr., 
3 8 ihm duch die ſinnige Art der Ausſtattung durch Ihre[ſins ki in Erfurt, der Oberleutnant, Oberzollkontrolleur Pio⸗ Weſemann aus Charlottenburg, Heinſohn aus Flensburg, 
eſtät natürlich ein noch wertvollerer Gegenſtand geworden iſt. 14 in Schlochau, der Leukn., kped. Sekretär und Kalku⸗ Büttner und Kielmann aus Daune der, Oberzolleinneh⸗ 
ihrer Abreiſe läßt es ſich die Kaiſerin nicht nehmen, obwohl an, Ve Ktailerl. Statiſtiſchen Amt Bin i watt in Berlin und 3 I eng es un en 
Rn, 9 er A er er L Y nd: r Auſt askommiſſion Pio⸗ EN \ { Zollſuper 0 \ 8 
8 En unter den Folgen der ſtarken Erkältung leidend, ihrem e an der Anſiedlungskommiſſion Pius] Münſter, Hein rich aus Myskowitz, Max Müller aus Ber⸗ 
dz einer ſchweren Lungenentzündung erkrankten ſtellvertretenden Das 5 Kreuz zweiter Klaſſe haben ferner lin und Otto F aus Liſſa. 7 7 4 
hofmeiſter Grafen H ohenthal⸗Dölkau einen Kran⸗ Mit dem Eiſernen Kreuz wurden weiterhin ausgezeich⸗ 


er alten: das Vorſtandsmitgli ſerer „Oſtdeutſch Bu 1 N 25 1 5 
uch zu machen. Die hohe Frau ahnte es nicht, daß der Be- : gen ele nent dei Nel e net der Zollinſpektor Näſe aus Züllchow, bie Oberzollkontrolleure 
ein Abſchied für das Leben ſein ſollte, geſtern, Sonntag, nach⸗ Fabian aus Bomik y 81 0 eLaj dy en etre „ 


druckerei und Verlagsanſtalt“, . 1 75 Rei. un 
‘ . 5 A arzt Dr. Modgteſene e zollſekretär Barkusky aus Poſen, die Zollſekretäre Wittke 
iſt der alte Herr ſeiner Krankheit nach kaum dreitägigem aus Poſen, Gomoll aus Ber in (früher Poſen), Binder aus 
rzenslager erlegen. Bei der Herzlichkeit, die die Kaiſerin ü der Zoll⸗ 


Dr. Hauffe; der Stabsaı 8 el \ 
der Sergeant und Fahnenträger Gerhart Wieſener 2 7 ern 
9 Oberſt Heinri „Kom⸗ b 0 
0 erg a Berlin, (früher Poſen), und Krüger aus Rogaſen, 
n Damen und Herren ihrer Umgebung entgegenbringt, wird ihr er Legner aus Poſen und der Zollſupernumerar 
verhältnismäpig jähe Tod ihres bewährten Oberhofmeiſters 


Bataillon Inf.⸗Regts. Nr. 46; der Ob de 3 

mandeur des Trains V. Armeekorps, der Sanſtätsunteroff, ag 

mann vom Inf.⸗Regt. Nr. 46: der Oberleutn. der Reſ. ilk 2 1 

Be 6. Gren.-Regt. Univerfitätsprofeilor „Dr. Julius Meyer, ilke aus Poſen.— 

\ weiſellos überaus ſchmerzvoll fein. Schwiegerſohn des ie Zigarrenfabrikante der 8, Magiſtratz⸗ X Der ſchwerverwundete Junker Kirchhoff, Sohn des Land⸗ 
hr Selbſtredend brachte die hohe Frau bei ihrer Anweſenheit in rma rats in Schrimm, der bekanntlich am vergangenen Montag von 
hosen nicht nur den verwundeten Kriegern, ſondern auch allen Ihrer Majejtät der Kaiſerin perſönlich das erſte Eiſerne Kreuz erhielt, 
Veranſtaltungen lebhaftes Intereſſe entgegen, die gerade in iſt ſoweit wiederhergeſtellt, daß er am Sonnabend die Diakoniſſen⸗ 
en in ſo umfaſſendem Maße zur Verpflegung der Verwundeten 

Hardt, Sohn des Bauunternehmers Gebhardt in Kolmar i. P.; 


der Leutnant der Re im Klei t⸗Gren. Regt. 

aſſeſſor Richard Theile in Poſen; der 

n i Krankenanſtalt verlaſſen und ſich in die Pflege ſeines Elternhauſes 
N offen ſind, und aller der Maßnahmen, die dazu dienen ſollen, begeben konnte. Wir nehmen von dieſer Tatſache um jo lieber Notiz, 
zurückgebliebenen Frauen und Kinder in dieſer Zeit auch] der Einjährig-äreiwilige Gefreiter Proskauer, 5. Kompagnie als unter den vielen falſchen Nachrichten der letzten Tage auch die 
en Hr 3 5 125 1 a 5 15 77 dee Nr en Sohn des nente enen Seueren ir von feinem angeblichen Tode aufgetaucht war. Nun ſoll ja irrtümlich 
wahrlich, was hier in ber eziehung alles eingerichtet wor⸗ Ss Wi E e e me Totgeſagten ein beſonders langes Leben beſchieden fein. Die Richtig 
ist, hat wohl einen kleinen Anſpruch darauf, auch den Beifall mers Winkler in Rawitſch; Wachtmeiſter Hermann Bun 9 


der Landesverſicherungsanſtalt Berlin; der Kaufmann 


9 egt. Nr. 47; Ofſizier⸗Stellvertreter 


auſes gehalten werden ſollen. Der erſte dieſer Abende findet voraus⸗ 
ie Sonntag, 15. November ſtatt. Näheres wird 3 darüber 


bekanntgegeben werden. \ 
Der Krieg und die Zöllner. 


Von 1 des Prensiſchen Landes per ban, 
des techni ſtarben ferner im Kriege 


a 2 Be ollbeamten 
für König und Vater And die Zollinſpektoren Zank aus Meferib 


der 5 A: ch uh. e Nr. 11 aus keit dieſer Annahme möchten wir und mit uns gewiß viele unſerer 
5 Allerhöchſten Landesmutter zu finden. Neben den vom Roten Nlawilſch, der Lehrer Ulbrich von der Wilda⸗Mädchenſchule in]Leſer, dem jungen heldenmütigen Krieger von ganzen Herzen 
euz unterhaltenen zahlreichen Kriegslazaretten, die aus leicht] Poſen, Interoff. 3 bei der 12. Kompagnie des al Ma r. wünſchen. 
reiflichen, nicht weiter zu erörternden Gründen freilich nicht 3 { r. ad Mar⸗ 5 ; ur Sal NE 
| 3 1 1 1 ; vi rüber Lehrer an der epangeliſchen SC ule in Kol⸗ * Auf dem Felde der Ehre gefallen iſt der Kgl. Regierungs- 
2 e e ar ſehen wir die e Ein mar i. P. Hoffmann in Budzilow: Barkel in Sten⸗aſſeſſor bei der Anſiedlungskommiſſion in Poſen Achim von 
In gen des Nationa ea e e ie im ſchewo; Rechtsanwalt Dr. Hag aus Grätz, Leutnant der Arnim, Ritter des Eiſernen Kreuzes, Leutnant d. Reſ. im 
Antereſſe der Kriegsfürſorge von wohltätigen Frauen und Jung-] Landw. im Sächſiſchen Neſen pe Wente nan Nr. 102, unter 1. Garte-Negt F. ex war mit der Nichte des verſtorbenen 
frauen unſerer Stadt eingerichtet und geleitet ſind. gleichzeitiger Beförderung zum erleutnant; der Einj.⸗Freiw. x tenen. Be ſei N ; 
ur inſere t eingerich 9 5 \ Tap t 5 f 2 Oberpräſidenten D. Dr Schwardtzkopff ſeit etwas mehr als einem 
Verſchiedene Nähſtuben bieten beſchäftigungsloſen im 2. Garde- Negiment zu De med. Gottfried Hedie, Sohn n 3 5 x ee. Ko 
Frau 5 Tr BR des zweiten Pfarrers in Green. der Leutn. und Ordonnanzoffi⸗] Jahre verheiratet. Ferner ſtarb auf dem Felde der Ehre der 
* unſerer im Felde ſtehenden Krieger Gelegenheit, ſich durch zier im Culmer Jufanterie-Regiment Nr. 141 Rüdiger Schmidt] Oberleutnant und Kompagnieführer im 226. Reſerve⸗Infanterie⸗ 
m Säftigung mit der Anfertigung warmer Sachen eine aus-] Sohn des Oberzollreviſors, Schmidt in Liſſa i. P.; Rittmeiſter [Regime zönigl. Regierungs⸗ und Gewerberat Dr. Rudolf 
j che 1 Fönigsſä eg SIERT N 5 giment Königl. Regierung era r. Rudolf 
Slmliche Tageseinnahme zu verſchaffen. Aus praktiſch⸗ſozialer Blanck im Regt. Königs lage zu Pf. Nr. 1, Schwiegerſohn des Serd Poſen: war ſeit mehreren Jahren als Amts⸗ 
ürſorge hervorgegangen iſt ferner das vom Nationalen Frauen- Fideikommißbeſiters, von ehmann Ritſche; Leutnant d. Ne Sn en Foen d eee ee e 
dienst ge hervorgegang, 11 8 Be Rösler im Inf.⸗R Sally nachfolger des Geh. Regierungs- und Gewerberats Haegermann 
Et, vom Krippenkeim und vom Vater kam iſchen Frauen: Edel, Kaufmann aus Schneidemühl: Amtsrichter Wallis] bei unſerer Regierung tätig. 
Lemeinſam im ſtädtiſchen Haufe Sapiehaplatz 10 b eingerichtete | aus Dt.⸗Krone Oberleutnant im. Inf.⸗Regt. Nr. 49; Vizefeldw. Vaterländiſches Konzert. Zu Gunſten der Soldatenkaffee⸗ 
Säuglingsbeim in dem 15 Kinder von Frauen, deren |d. Rei, Apotheker Koſins bi in Jaſtren. Karl Gabriel nder am nächſten Sonnabend abends 8 Uhr in der Kaiſer 
Männer im Felde kämpfen, den Tag über unter ärztlicher Kon⸗ 1 1 Gutsperwalten in Wlokno. bei Schokken, Oberleutnant Bibliothet ein Konzert ſtatt. In uneigennütziger Weile 
Kolle und unter der Aufſicht einer leitenden Schweſter und meb- S Ref 1. Maſc Gew „Korn, Res. Reg. Nr. 19; der prakt. Arzt haben ihre Mitwirkung Zugeſagt Frau Direktor Toni Ontt 
. Bere h 8 r. Schönſtedt, Regts.⸗Arzt im Feldartzegt. Nr. 20, aus ſcheid (Sopran) Fräulein Elſe Leichtentritt⸗ Berlin (Kla- 
rer jungen Damen ſtehen. Die liebevolle Art, mit der ſie üb | Rojen; der Feldunferarzt. Haus Büſch im Res. Inf. Regt. Nr. pi 5 Lina Starke Rezitation), Herr Karl Wil⸗ 
r kleinen Pfleglinge annehmen, lommt natürlich den Kindern 975 Sohn des Mollereidirettors B. in ee i. 5 Vizefeldwebel N Vorleſung aus eigenen ichtungen) und Herr Opern⸗ 
trefflich zugute, man merkt es ihren vertrauensſeligen Blicken Rothe, 2., Garde⸗Jußgrt⸗ Rege Reſervekorps, Sohn des Jug. jünger Boller- Leipsig (Bariton) Eintrittskarten zu 50 Pfg. 
wie wohl ſie ſich in dieſer Umgebung fühlen, und ein ganz 0 hrers R. in Liſſa i. P. Unteroffizier Karl Kuro, Sohn des bei Ed. Bote u Bock, W ufitalienbandlung, MWilhelmitrabe und 
ei rs ee 8 . Utkerbürgen Karl Kurz in Schwetztau, Trompeter Vizewacht⸗ an der Abendkaſſe. Die vier in Poſen eſtehenden Soldaten. 
N ie re 8 © 1 5 ee 5 rk 3 & a im ee 43 ER en küchen, denen der e des Abends zufließt, verabfolgen 
Fuß wenn eine der freundlichen „Tan en“ kommt, um es in ! zireter Grau mann i; Inf.⸗Regt. Nr. 50; der Vizefeld⸗ an ne jedes Entgelt Kaffee, Suppe und 
Arm zu nehmen. Mit ſeinen unergründlich tiefen himmelblauen webel und Fahnenträger Lüdtke, 7. Komp. Inf.⸗Regt. Nr. 49: Fettbrot und et en die geringe Bezahlung von 30 Pfg. . reich⸗ 
An ; . d em Onkel“, der dort am der Gefreite im Juf.⸗Regt. Ar. 49 Otto Bley aus Exin; der liches, ſchmackhaftes Abendbrot. Die ſtarke Inanſpruchnahme der 
gen blickt es erſtaunt, auf den fremden „Onkel, 5 N m liche s, | a 0 a „arte am? 
x | N ’ ie er Fahnenträger im Reſ.⸗Juf.⸗Negt, Nr. 49 Lehrer Jeslerski] Kaffeeküchen zeigen, klar die Beliebtheit dieſer Einrichtung. Schon 
kche fit und ſich von den Damen die Einrichtung des Säug- aus Sokolowe: Hauptmann Picht, Feldwebel Trabandt und um des guten Zweckes willen ſei der Veſuch des Konzerts drin⸗ 
1 1 läßt, 2 77 eg en auch einmal etwas . 55 5 1 5 1 2155 8 e end Kauer ft zumal 125 aubeıden, Die, Namen der mitwirken⸗ 
bon erfahren, wie es in dem Heim zugeht. Grie p, $ g 3 Crone 8. B.; Felddiviſtonspfarrer] den Kündler ür einen ſchönen Genuß bürgen. 
5 3 8 8 = } ep; Feldwebel Mauer vom Inf.⸗Regt. Nr. 140; Unter- 2 3 Benson Fr R ; 
In den Kinderheimen, die auf verſchiedene Stadtteile | offigier Stanislaus Jaun o wiki Sr Juf. Regt. inne Stadttheater. Das Gaſtſpiel des tl. Lotte De wit un 
breitet find, finden noch nicht ſchulpflichtige Kinder der Mute e 37, Sohn des Hauptlehrers wet in Slonsk; Anſiedl dem Tröplihen Spiel. „At ich noch in Flügeltleide ... findet 
et find, finden noch m 8 En re: DICHT anowsti in Slonsk; Anſtedler am Mittwoch ftatt. In Vorbereitung für den Sonnabend: „Ich 
Aufnahme, die Ti, da ſie dem Broterwerb für ihre Familie nn 155 chhoff aus Roneck, der Sberſtleutnant Nandt, heirate meine Tochterd, Konzert, „U. 9, „Zum Einſiedler“. Sonn- 
Stelle des im Felde ſtehenden Mannes nachgehen müſſen, um mi 1 ei So menden too nachmittag auf vielseitigen Wunſch „Johannisfeuer“, Marikle 
m Kinder während des Tages nicht weiter bekümmern können.] Stärkefabrik in Schmeibemühl Fabrikdirektor und Oberleutnant . f n 
Alſo auch hier ein Stück praktiſch⸗ſozialer Fürſorge! Gleichem d. Ref. Dr. Hans Be te Frankfurt a. O.; ar Manaſſe, i o. Kleinſeuer. Die euerwehr wurde Sonntag. vormittags 
Zwecke dient das Wöchnerinnenheim in der Feldſtraße, Sohn des Kaufmanns Manaſſe in Margonin; der katholiſche Di⸗ una nach 11 Uhr nach Schmale Gaſſe 3 gerufen, hen der Wob- 
das ebenfalls vom Nationalen Frauendienſt eingerichtet iſt, und ein aus Bromberg; der Vizewachtmeiſter nude an de e > ne ee et ee 
ae n. r. ‚ Sohn des 8 ücke in den dane ehenden Kohle en fielen, wodurch di 
vielen kleinen Erdenbürgern und Erdenbürgerinnen mit = Sohn nung bci en Kohlen 1 7 en e en a fielen, wodurch die 
lüttern, meiſt Frauen von Kriegern, die erſten Tage ihres Da⸗ ben h berzollkontrolleur Po⸗ p. Scheugewordeues Pferd. Auf der Cybinabrücke ſcheute 
deins erleichtern hilft. ch Haupt- geſtern, nachmittag gegen 57 Uhr das Me eines Landwirts 
p 5 : „ von außerhalb und vaſte nach dem Schro amarkt zu. In der 
Daß man beim Beſuche der Aiden et 55 275 Ä Oſtrowekſtraße wurde ein Arbeiter überfahren und 
e . NE N ; an 55 7070 e 85 Te EB an den a 
ndlich. Daß man Schwerverwundete ni mit Fr und am Kopf Verletzungen erlitten hatte, wurde in einer Droſchke 
Bin 55 Verwundung beläſtigt, iſt ein Gefühl des Taktes für jeden . in das St kane dat a 83 i Aufbewah hof 
0 15 ; S ri i örderung vom Her 8 8 rl. Nach dem Auſbewahrungshofe i 
a e se 0 a ang 5 851 \ endriid ke (Inf. Regt. der Bu (ia ai . 267 wurde Sounia nacmıttan 15 
e der vollſtändigen Geneſung ſind, freuen ſich über jedes teil- Redakteur Leutnant d. Rel. 957 Uhr ein 1 Fuhrwerk 3 das Magee Beil 
m ende Wort, das man an fie richtet. Der trotz ſeines rohe (Landw. -In. Nr, 70): Hauptmann und zwecklos und verkehrshindernd in der ominikanerſtraße ſtand. 
1 am Kopfe, und obwohl er den rechten Arm in der A 129 — früher im Gren⸗Regt. p. Festgenommen wurden: ein Bettler; ein Dienſtmädchen 
inde trägt, recht wohl ausſehende Landwehrmann antwortet im] Nronbr! 2 A we Oſten gen. Sacken: wegen iederlichen Umhertreibens; ein Schloſſer wegen Sachbe⸗ 
gebrochenen Deutſch, das ſeine polniſche Nationalität ſofort er⸗ dl Kruſ Gin „ nn ſcher sung; ein Arbeiter wegen Körperverletzung; ein Obdach⸗ 
kennen läßt, auf unſere Frage, daß der Arm nur durch einen] Arzt Tr. 9 lid; Leutnant 0 Inf oſer. ; 
Streiſſchuß von einem Franzoſen leicht verletzt worden iſt. „Aber,“ | Negt. Nr. 59 Carl Burandt, Leutnant und Adjutant im 65 Here alen 0 0 Meters 1 bier heute früh 
Meint er, „als ich in derſelben Schlacht den Kopſſchuß empfing, 5 14 e an 5 u dt, Söhne des Gutsbeſizers, „gegen . 0,30 Meter geftern früh. 
der mir einen Teil der hinteren Schädeldecke abhob, da wurde] gutsbeſitzer Leut n urandt, Gr.⸗Trampken; Ritter⸗⸗ Görchen, 1. November. Mit Ermächtigung des Provin, 
1 5 1 ab ib in Bart ser Leutnant im Dragoner-Regt, Nr. 10 Stroehmer - ziglrätes iſt der bi 10. November d. Js. anſtehe 
n ſchwaxz vor den Augen; und mir wars, als ob i In Härting, Schwiegerſohn des Herrn Piltz, Danzig⸗Langfuhr, | Vieh⸗ und den l „November dee anftebende Han, 
Annen tiefen Abgrund hinabſinke. Jetzt geht es mir aber ausge-] Leutnant d. Reſ. Regierungsbauführer Ehrhardt, Sohm des und Maxenieu 95 er 7 Den im Kreiſe herrſchenden Maul 
nt, und ich möchte lieber heute als morgen wieder an den Mere pig 15 RER, r En 580 in 125 ; Daior Br 7 Schwarzenau, ni aber Für das Note Kreuz find 
Feind“. „Die Kugel,“ erzählt er weiter, hat meine Frau als Inf Re ) Danzig; Leutnant im Dans. | im Polizeidiſtrikt Schwarzenau 1903,75 Mark 6 It wor⸗ 
Be 5 5 " Inf.⸗Regt. Nr. 128 Toop, Sohn des Stadtrat op, D . 2 4 2 rk geſammelt wor 
ie mie dieſer Tage bier beſuchte, mit zum Andenken nach Haufe | Leutnant Trampe im Dans. uf.-Negt. Nr. 128, Chebaeterie 88 an al Ae Fi 21 1 5 22 x ach len 
CC Nhe e eee ie Bor 5 
5 erwickelt. „Ein Koſak hat mir einen eren Stich beige \. } . Snfedtegt, Nr. Rittergutsbeſitzer orek, 1. November. Di ichtstage i R 
bracht,“ erzählt er mir auf meine Frage, „aber glücklicherweiſe be! 991 2 a . 60 auf Obliwis; Leutnant | im Fahre 1915 an 8 e 15 Haher 
5 Bette ich noch jo viel Kraft, ihn trotz des ſtrömenden Blutes dur h * a A un = ’ r. 5) aus Tiegenbof. 55 Apr el e ri 120 SE 23. Win 
j inen wohlgezielten Schuß vom Pferde zu ſchießen. Der ſticht ortragsabende des Poſener Provinzialvereins ber 18. „15. Juni, 18. Juli, 21. September, 19. Okto⸗ 
nach keinem preußiſchen Landwehrmann mehr“, fügte er mit für Innere Miſſion er, 23. Nobember und A. Digembet.. 
einem Seufzer der Erleichterung hinzu Faſt alle Verwundeten Der Vorſtand des Poſener Provin ins iſſt AN 1 Erst, 
. . det. | vinzialvereins für Innere Miſſion d b N 
mit Lungenſchüſſen erzählen, daß der Schmerz nicht unerträglich 1 im el er nächſten, Wochen einige Bortrags⸗ el po rie ka en der chriftleitung. 
beſen sei und die Tatſache, daß viele von ihnen bereits nach auſtalten. . 3 su ver] . Gemsen J. H. Herzlichen Dant für den „Gruß eine 
Venigen Wochen wieder ausgeheilt find, beweift, daß das jetzige D. Blau übernommen. Als 9. — Thema wic e bandes treuen Leſers aus Feinde and“ nd Die . ie uns 
Infanteriegewehr bei weitem humaner ist ale das Mauſergewehr „Der Krieg im Lichte des gritlichen Glaubens“. Das zweite Thema Hpfſeniic böten wi dacht bald der net a 
855 Krieges 1870/71, vorausgeſetzt freilich, daß man nicht von 2795 2 un des 5 11 Urteil der chriſtlichen r ieder einmal etwas von 
Dum-⸗Dum⸗Geſchoſſen verwundet wird. Aber derartige Ver⸗ i er Wortlaut des dritten Themas ſteht nach nicht Sauitä ; 
. | berwr w : - auitäts⸗Jeldwebel W. Kaliſch. Da nen d woh 
wundete gibt es ja erfreulicherweiſe unter den in den Poſener ſeſt. Der erste 2 des Generalfuperintendenten P. Blau fol | Lektüre 12 785 Blattes im Felle ſehr A konnen Se ins 
) am Freitag dieſer Woche, abends 8/ Uhr im großen Saale es Wunſ i i i i 
azaretten untergebrachten Ey En hb. B 1 gehalten werden. Eintrittskarten zum denken. Auf Ihren Munich, Ihnen bin und wieder einmal einzelne 
Neue Ritter des iſernen Kreuzes reiſe von 1 Mk. und 0,50 Mk. werden in der Veremsbuchhandlung, die Schluß des redaktionellen T ile8. 
; a die 5 ſchon jetzt Beſtellungen entge ennimmt, 5 i ie Plö — = - Eu Ha 
et er wi 5 8 0 10 r ſte r ie la ö ſe e t e Der r 
, neralmajor Ker „Kommandeur der 4. Feldark. Bel“ 
Nabe in Bromberg; Ob 39. F igade, bi 
ER g; Oberſt Kempe, 39. Seldart.- Brigade, bisher 
Lom 2 
” mandeur des Feldart.⸗Regts. Nr. 53 in Bromberg; Oberſt 
. Freihe 1 5 
rr v. Eichendorff; Kommandeur des Gren-Regts. 
% 5 in Danzig, Oberſt v. Dewitz, Kommandeur der 71. In⸗ 
: Arterie rignde in Danzig, Major von Krogh, Feldart.⸗ Regt. 
Ar. 20 in Poſen; Artillerie-Hauptmann Fletſ cher⸗Tilſit; 
Hauptmann Truttlich vom 44. Infanterie-Regiment in Gol⸗ 
ap, Major Modrow, pom Feldart.⸗Regt. 59; Hauptmann 
Wilhelm Braun, Feldartillerie-Regiment 79; Major Tei 
“ 


BER 


— Voſener Tageblatt. $- 


f 


Exemplare zu ſchicken, können wir uns aber nicht einlaſſen.] Ehefrau Ida Schritt geb. Loſenski, 71 Jahre. Arbeiter Johann 
Solche Wünſche treten jebt io maſſenbaft an uns heran, daß wir] Topol, 73 Jahre. Kurt Wagner, X Std. Lehrerin Marie 
uns perſönlich dagegen ablehnend verhalten müſſen, ſchon weil Schröter, 42 Jahre Martin Sypniewski, 18% Stunden. Rent⸗ 
Ans das Perſona' fehlt das zu der Rieſenarbeit, alle dieſe Dinge ner Eduard Placze! 67 Jahre. Lehrer Wilhelm Sommer, 50 
ſtändig in Ordnung zu halten und zu kontrollieren nötig wäre.] Jahre. Ehefrau Katharina Prepbhts a, geb. Szypura, 54 Jahre, 
Wir werden Ihrem Regiment ein geſtiftetes Freie ‚emplar über⸗ 


[4 — — 


weiſen. Wollen Sie die Zeitung für ſich allein haben, jo müſſen ur ee 
Sie 45 ſchon * der ſgeldbeſ deſtellen. 5 ö \ esandel, Gewerbe uno Verkehr. 
N Y. in K. Sie ſchrei en uns: „Habe vor einiger Zeit zwei Von der Berli f 2 
Oſtd. Warten: für die Maidinengewehrlompagnie Reats. 46 Berlin, 2. . 8 e Lage, wobei 
aka ban e gleich eig e zu 2 855 die ec man auch das Eingreifen der Türkei in Betrachtung zog, gipfelten 
Bau 8 e Vet: 21 un Er ns Wollen in ber bekräftigten Zuderſicht auf einen glücklichen Ausgang. Hoff⸗ 
Sie doch, bitte, die Güte hab ae Übelſtand auf irgend eine nungsvoll ſieht man den neuen Nachrichten vom Kriegsſchauplatz 
Weis aphelfe ee könnten! Damon eine entgegen. Von Bureau zu Bureau ſollen Umſätze in Aktien der 
ri nämlih amen ein, die Feldpost en iso een Geſellſchaflen, die zin jüngster Zeit Dividende erklärt haben, ſo 
Nr mich 1 ) ‚ 0 1 A fn] Phönix U Chr 75 1 Ir 
dieſe beiorgt die Verſendung der Nummern, nicht wir. Wir lie⸗ Kgecbenlelhen ad Scha enen de aden den 11 n 
fern ſelbſtberſtändlich die Zeitungen täglich ſofort nach der Druck⸗ nach gehandelt. Für bel iche Noten 1 ein Mice ige er Auae 
genannt, angeblich im Zuſammenhang mit Zeitungsnachrichten 


legung zur Poſt, mehr 10 = nicht tun Das weitere müſſen 

wir dann der Reichs- und Feldpoſt überlaſſen. Daß gerade di über bedenkliche Zuſtände bei der belgiſchen Notenbank. 
— he 

Poſener Viehmarkt. 


„Oſtd. Warte“ ſich ect iſt natürlich ein Irrtum. Sie wird 
echter und nicht al behandelt wie ſſen j 
Poſen, 2. Nodember. [Städtiſcher Viehhof.] Es waren aufge⸗ 
trieben: 7 Rinder, 292 eine, 16 Kälber — Schafe, 5 Biegen, 


Poſen, 2. November. [Produktenbericht. Bericht der wah 
wirtſchaftlichen Zentral⸗Ein⸗ und Verkaufs⸗Genoſſenſchaft.) Ine 
der Bekanntmachung der geſetzlichen Höchſtpreiſe iſt der Verkehl MM 
Getreidemarkt gejchäftsloß, weshalb wir bis auf weiteres e 
Notierungen nicht herausgeben. ebe 

Die ſtaatlich feſtgeſetzten Höchſtpreiſe find für Poſen folg 
Weizen, guter 250 b. Roggen, 120 Pfd. holl. gute trockene Die 
Ware, 210 Mark Braugerſte, gute, 205 Mart ieinere Sorten 
Notiz Futtergerſte 195 Mark. Hafer, guter, 210 M. on 

Bsjen, 2. November. (Amtliche Preisnotierung der ſtädtiſch 
Marktkommiſſion für den Poſener Frühmarkt.) Durchſchnit gr 
preis für je 100 Kgr. Weizen guter —.— Mark mittlerer 7 
Mark, geringer —.— Mark:; Roggen, guter. —— Mark, mittl 
—.— Mark, geringer — — Mark:; Gerſte, gute —.— M. mitt 
Mark geringe —.— Mark: Hafer, guter 20.60 Mark, mitt 
20,10 Mark geringer 19.60 Mark. 


Berlin, 2. November. [Produktenbericht.] Bei kleinem 65 
ſchäft war die Grundtendenz am Getreidemarkte feſt, beſonder 


für Hafer und Gerſte, in denen das Angebot aber nur fl 10 
war. 


0 


andere Zeitung oder Poſtſendung 
nicht ſpäter an wie die anderen Seiknugen. Sind die Verſpätun⸗ 
gen gar zu arg, ſo muß die Kompagnie bei der Feldpoſt rekla⸗ 
nieren. 

Abonnent Wilh. Sch, P. Schicken Sie die Liebesgaben an 
die Geſchäftsſtelle unſeres Blattes ſſie müſſen als Liebesgaben be · 
eichnet ſein und geben dann frachtfrei), wir ſorgen ſchon dafür, 
aß Sie in den Beſitz unſerer braven Truppen und in die rechten 
Hände kommen. 


riefkaſten der Schrütleitun 
Joh. B., Sch. bei Altkloſter. Arbeit bekommen Sie jetzt über⸗ 
all, ſo viel Sie haben wollen. Wenden Sie ſich, wenn Sie nach 
Oſtpreußen wollen, an das Arbeitsvermittlungsamt der Land⸗ 
wirtſchaftskammer in Königsberg i. Pr. Sie können auch bei 
dem Arbeitsvermittlungsamt der hieſigen Landwirtſchaftskammer 
(Buddeſtraße) nachfragen. 


von der Poſt nicht ſch t € 
auch und kommt infolgedeſſen 


= Berlin, 31. Oktober. (Amtliche Schlußkurſe.) Were 
ruhig. Loko 261—264 Mk. Roggen: eiwas matter. Loko % M 
223 Mk. Hafer: etwas matter. Loko feiner neuer 226232 
mittel 223 —225 Mk. fit 

Neuyork 31. Oktober. Weizen für Dezember 125,00, 
Mai 130.25. 


— Jertel; zuſauimen 320 Tiere. 

65 wurden gezahlt für 0 Kilogr. Lebendgewicht bei: I. Ninderu: 
A. Ochſen: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Ochſen (Stiere) höchſten 
Schlachtwerts, die nicht gezogen haben, — —, b) vollfleiſchige, ausge⸗ 
mäſtete Ochſen (Stiere) von 4—7 Jahren — . —, o) junge, fleiſchige 
nicht aus gemäſtete und ültere aus gemäſtete — . —, d) mäßig genährte 


\ Leitung: €, Ginſchel. inen, 
Verantwortlich für den politiſchen Teil, den allgemeing 


‚ 


huge, gut genährte altere — — Mark. B. Bullen: a) volllleiſch ge, 1 1 
ausgewachſene, böchſten Schlachtwerts — —, b) vollfleiſchige, jüngere den Unter altungs⸗ und Handelsteil: Karl Bee; für Lokal el 
41-45. 0) mäßig zeuährte jüngere und gut genährte ältere —, — | Propinzialzeitung. R. Herbrechtsmeyer; für den Anzeigenten 


Ma G Färſen und Kühe: a) ältere, ausgemäſtete Kühe —. — E. Schrön. Rotationsdruck und Verlag der Oſtd. Buchdruche 
b) mäßig genährte Kühe — —, c) ering genährte Kühe 


und Verlagsanſtalt A.⸗G. Sämtlich in Poſen. 
— bis Marl. D. Gering genährtes Jungpieh 


(Free) . —. Mark. II. Kälbern; a) Doppellender ſeinſter Daft Schluß des renaftinneflen Teiſea 
— , b) ſeiuſte Maſtkälber — . —, c) mittlere Maſt⸗ und beite Saug⸗ a 


SET 0 $ DD 
BR lälber — —, ch geringe Maſt⸗ und gute Saugkälber 46-50 e) eringe : 1 . 
N. K., Wronke. Der Einzelne iſt natürlich in ſolchen Dingen | Saugfälber 3848 Mark. III. Schafen; 1 Stallmanfdate Vergeſſen Sie licht, Ihren Lebesgobel 
machtlos. Es war bisher vielfach fo, daß beſſere Reiſende nicht a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel —. — d) ältere Mait- 
in einem Gaſthaus, ſondern nur in einem Hotel übernachten 


hammel geringe Maſtlämmer und gut genährte junge Schafe —. —, 
e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) — , — Mark. — 
B. Weidmaſtſchafe: a) Maſtlämmer — — b) geringe Lämmer 
und Schafe — — Mark. Iv. Schweinen: a) Fettſchweine über 3 Ztr. 
Lebendgewicht 56—60, b) vollſleiſchige von 240—300 Pfd. Lebendgew. 
52—56, c) vollfleiſchige von 200—240 Pfd. Lebendgewich, 4754, d) 
vollfleiſchige von 160—200 Pfd. Lebendgewicht 45-48. ej fleiſchige 
Schweine unter 160 Pfd. 49)—43 M., N unreine Sauen und geſchnitten 
Eber 43-52 Mk. — Milchkühen für Stück I. Qual. — bis — II. Qua⸗ 
lität — bis — Mark, III. Qualität — bis — Mark, Mittelſchweinen 
(Läufer) für Stück —. — Mark. — Ferkel für Paar — — Mark. 
Schweine: wurden verkauft für Zentner Lebendgewicht: 9 Stück für 
60 M. 4 Stück für 57 M. 15 Stück für 56 M., 5 Stück für 55 Mk. 
7 Stück für 54 M., 5 Stück für 53 M. 9 Stück für 52 M., 4 Stück 
für 51 M. 3 Stück für 50 M. 1 Stück für 49 M., 13 Stück für 48 M. 
12 Stück für 47 M. 14 Stück für 46 M., 3 Stück für 45 M. 17 Stück 
für 44 M., 1 Stück für 43 M., 8 Stück für 42 M., 7 Stück für 41 M., 
25 Stück für 40 M., 2 Stück für 39 M., 5 Stück für 38 M. 

Der Geſchäftsgang war lebhaft. Der Markt wurde geräumt. 


Gastots 
allein oder mit Kohle gemiſcht gibt 
ein vorzügliches Brennmaterial. 
Koks iſt ab Gasanſtalt zu dem 
alten Preiſe von Mk. 1.20 für den 
Zentner zu haben. Für Abholung 
hat jeder ſelbſt zu ſorgen. (3345 

Gasanſtalt. 


Arlilleriewerkſtatt, Danzig 


gebraucht ſofort größere Mengen 


Sattlerwaren, 
Geſchirr, auch Stallſachen. 
Firmen, welche dieſe Gegenſtände 
ſelber herſtellen, werden, erfucht. 
ſich ſofort ſchriftlich oder mündlich 
bei der Arkilleriewerkſtalt zu 
melden. [3 2657 a] 


für unſere ma 


braven Truppen im Felde 


Schachtel Fays ühle Sodener Mineral 
Paſtillen bzigufigen. Sie beugen dadurch mauchel 
schweren Erkrankungen der Luft⸗ und Alen 
wege vor und unterdrichen bereits entitandenel 
Husten, Heiſerkeit und Verſchleimung im Keine 
7 koſtet 85 Pfg. und iſt übern 


wollten, und es war daher erklärlich, daß alle Gaſthäuſer in 
„Hotels“ umgewandelt wurden, ſelbſt wenn der Ae den 
deutſchen Namen für viel net hielt. Von dem Unfug, als 
mache eine B Bezeichnung eine Sache dornehmer, 
müſſen wir uns nun eben wieder losmachen, und wenn es ſelbſt 
eine ſo angeſehene Herberge wie das bisherige Hotel de Rome 
in Poſen wagen kann, ſich einfach „Gaſthaus zur Stadt Rom“ zu 
nennen, ſo pee das zu der Hoffnung, daß es in dieſem 
Punkte nun beſſer werden wird. 


Mitteilungen des Dofener Standesamtes. 


Vom 31. Oktober. 

Sterbefälle. 5 

Arbeiter Joſef Kazmierezak, 40 Jahre. Cäcilie Mankowska, 

8 Tage. Schneider Otto Lamm, 42 Jahre. Alfred Jänſch, 5 
Jahre, 5 Mon. 25 Tage. Ehefrau Stanislawa Sobierala, geb. 
Borowicz, 35 Jahre. Witwe Angela Libera, geb. Raczkiewicz, 
81 Jahre Ehefrau Helene Jantke, geb. Darnſtädt, 58 Jahre. 


* 2 
et a 


| Gothaer Cebensverfiherungsb nt 
auf Gegenſeitigkeit. 


Verſicherungsbeſtand September 1914: 


1 Milliarde 200 Millionen Mark. 


Koſtenloſe Kriegsverſicherung für alle Wehrpflichtigen. 
Bisher gewährte Dividenden: 59 b 


f 317 Millionen Mark. 
Alle Überſchüſſe kommen den Verſicherungsnehmern zugute. 
Die Bank hat ſoeben wichtige Neueinrichtungen eingeführt, u. a.: 
x die Invaliditätsverſicherung auf neuer Grundlage, ! 

die Verſicherung von Renten in Verbindung mit der Kapital⸗ 

verſicherung, 

die Mitverſicherung ergänzender Witwenrente, 
und damit teilweiſe ganz neue, vorteilhafte Verſicherungs⸗ 
5 “ möglichkeiten geſchaffen. 

Proſpekte und Auskunft koſtenfrei durch den Vertreter der Bank: 


Geſchäſtsſtele Poſen, Hohenzollernstr. 27, hpkr. 


Telephon 1280. Otto Lerche. 


Biloitermüde | 
Pferde 


verkauft [8840 
Hoffpediteur 


— Carl Hartwig. 


Bekanntmachung. . aper 
Die Bedrohung der Feſtung durch feindliche Bekanntmachung. earn Fee ar Küneies bern 


ohne Fehler, für ſchweres Gewicht 
Flieger iſt nicht ausgeſchloſſen K N i 5 bei ber Truppe gegangen, au ber 
U . uf 5 5 
Ich weiſe deshalb auf ſtrengſte Befolgung uhm rade (gelen 


Iekirische Taschenlampen 


täglich 300 Stück kompleit lieferbar 
Spezialität: Militär Anhängelampen 
Metallfaden- u. Osramlampen 3% u. 2% Volt 


kann unentgeltlich abgeholt alimann, „ frisch gefüllte prima „ 
meiner Bekanntmachung vom 19. Auguſt d. J. werden. 1 14927 Alttergutsbeſitzer. Batlerien täglich 50 0 Sick lieferbar, 
bin, wonach der Betrieb von Lichtreklamen Kriegsſchlächterei 


Schlachthof. 


und Bogenlampen verboten ift. Die Schauſenſter⸗ 
beleuchtung iſt auf das Mindeſtmaß einzu⸗ mm * r 5 
schränken. Die öſſeutliche Verwendung größerer nühenselineider 
Wengen von Beleuchtungskörpern an derſelben f g 
Stelle wird unterſagt. Alle Lichtquellen, die Fortschritt ohne Beiriebssiörung. 
nach oben leuchten, find nach oben abzublenden. . dee ene 
Das Herausdringen von größeren Lichtmengen . 8 Kesseleinmanerungen, 
aus den Privatwohnungen iſt zu verhindern. N N 5 E H ärt el 
Zuwiderhandlungen werden mit Geldſtraſen "B 


eh NW 5 augeschäft, 
bis zu 150 Mark, im Unvermögensjalle mit . Ereslau 8. 
Haft bis zu 14 Tagen beſtraft, falls nicht Anlaß 
vorliegt auf Grund des Belagerungsgeſetzes 


Straſverſolgung eintreten zu laſſen. 18857 


8 6 


Schornsteine 
rot oder gelb. 
Erhöhen und Reparieren 
alter Schornsteine 


Leo Wolfflsohn, Grabenstrasse 90. 


. EHE 
„Norliſhire⸗Vollblutzucht zu 
Friederikenhof bei Schönſee, Weſtpreußen 


öchſtprämierte Herde Graudenz 1909 Stammeber la. Prei 8 
D. L. G. Hamburg 1910. Importierte Stammeber aus höchſtprämilere h 
Zuchten Englands. 266 f 
Eber von 3 Monaten 60 Mk. Sauen 50 Mk. ltere Tiere ar 
Anfrage. Beſichtigung der Herde, die unter Kontrolle der Landw. 
Kammer fteht, erwünſcht. Proſpekt gratis. M. Sperling · 
FCP 


Zwangsverſteigerung.] Zahn⸗Atelier 
re Dienstag, dem 3. d, m., Carl Sommer 


r werde ich in], 
Boſen, Verf. 9 Bieter Ka Wilhelmsplatz 5, Telephon 1080 0 
ſtraße 13, [8858 | prämiiert auf Fachausſtellung N 


111133 nur mit golden. Medaille“ 


Tel. 880 u. 4445. 
G 


für kleine und grösste egr. 1873, 


Jauch m “|| Gute 5 Belle, Laren. een Drone, 
5 Einsäuerung. | „ Karen, Meſſer, wen. ge 15 
e eee ere ne“. Aueehmagen, we 
0 Mili 90 ff 5 9 5 Prospekt. 231 ! a tauft 18840 N 1 — Straßen · Ecke Ae e ee Bu a Da 
er Mllilür⸗Volizeimeiſter bruno Polster, KM enge 8 e 
dosen 0 1, Berner Si.5, Hof, m . Carl Hartwig. Stachow Feeder gg Bongwag. dc. 
von dem Kneſebeck. : 4 Saen nen Ag Zei. 609% 
FFP 


Gerichtsvollzieher in Poſen. [Lewin, Breslau, Kloſterſtr. 


